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AB-Atemschutz übergeben
Am 20. April übergab Erich Ruhe, 
Geschäftsführer der Fahrzeug- und 
Karosseriewerk GmbH aus Zerbst 
(FAKA), einen Wechsellader Atem-
schutz (AB-Atemschutz) an den Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld, vertreten durch  
Landrat Uwe Schulze.
Der AB-Atemschutz ist eine von vier 
Wechselladerkomponenten im Land-
kreis und wurde auf die spezifischen 
Bedürfnisse des Kreises zugeschnitten. 
Er ist eine Einsatzkomponente, welche 
im zweiten Abmarsch bei Feuer-
wehreinsätzen zur Anwendung kommt. 
Hiermit können lang andauernde Ein-
sätze der Feuerwehr unter schwerem 
Atemschutz abgesichert werden.

Ein zeit- und materialintensiver Trans-
port zum Einsatzort wird dadurch auf 
ein Minimum begrenzt. Die Bestückung 
des AB-Atemschutz besteht aus jeweils 
40 Pressluftatmern, 98 Atemschutz-
masken, acht Chemikalienschutzan-
zügen und einem Schnelleinsatzzelt.
Zur technischen Ausrüstung gehört ein 
Stromerzeuger, der die Energieversor-
gung des gesamten AB-Atemschutz 
sicherstellt. Ein Atemluftkompressor 
mit einer 200 bar/300 bar Flaschen-
füllleiste zur Befüllung von Press-
luftatemflaschen sowie ein Prüfplatz 
für Atemschutzgeräte dienen der Wie-
derherstellung der Einsatzbereitschaft 
der benötigten Atemschutzausrüstung. 
Der Prototyp wurde in enger Zusam-
menarbeit zwischen der Firma und der 
Feuerwehrtechnischen Zentrale des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld gebaut.
Personell besetzt ist der Abrollcon-
tainer-Atemschutz mit ausgebildeten 
Atemschutzgerätewarten, die auch 
Wartungs- und Reparaturarbeiten an 
den Atemschutzgeräten vornehmen 
können. 
Die Aufbau- und Ausrüstungskosten 
für den Wechsellader betrugen rund 
80.000 Euro, die aus Haushaltsmitteln 
des Kreises stammen.    

Ricardo Heidrich, Stephan Jacob und Axel Thomas vom Amt für Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst des 
Landkreises sowie Landrat Uwe Schulze und FAKA-Geschäftsführer Erich Ruhe bei der Übergabe des AB-Atemschutzes. (v.l.n.r.)

Axel Thomas erläutert die Funktionsweise der neuen Gerätschaften.



	 2	 Anhalt-Bitterfeld 	 07. Mai 2010

Die Tagesordnung der 29. Tagung des Kreistages Anhalt-Bitterfeld 
am 22. April war überschaubar und gut vorbereitet, so dass in 
knapp einer Stunde alle Tagesordnungspunkte abgearbeitet waren. 
Zunächst informierte Landrat Uwe Schulze darüber, dass der im Fe-
bruar verabschiedete Kreishaushalt nunmehr von der Kommunal-
aufsichtsbehörde genehmigt sei und somit einer ordentlichen Haus-
haltsführung nichts mehr im Wege steht. Im Amtsdeutsch spricht 
die Genehmigung davon, dass von einer Beanstandung „vorerst 
abgesehen“ wird. Das Landesverwaltungsamt ordnet  weiterhin an, 
dass der Landkreis bis zum 30. September dieses Jahres weitere 
Konsolidierungsmaßnahmen zu beschließen hat, die zukünftig neue 
strukturelle Defizite verhindern sollen (siehe auch Amtsblatt). Das 
Thema Haushalt 2010 wird den Kreistag also auch in Zukunft be-
schäftigen.

Des Weiteren unterrichtete der Landrat das Haus über die geplan-
te terminliche Vorgehensweise zum Thema Neuorganisation der 
Abfallwirtschaft im Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Der Verwaltungs-
entwurf dazu soll in Kürze stehen und wird Ende Mai/Anfang Juni 
den parlamentarischen Weg durch die zuständigen Ausschüsse des 
Kreistages gehen. Der Kreistag soll dann am 24. Juni endgültig ent-
scheiden.

Nachfolgend fasste der Kreistag folgende Beschlüsse:

Mitgliedschaft im Friedrich-Bödecker-Kreis 
Der Friedrich-Bödecker-Kreis e.V., Landesverband Sachsen-Anhalt 
(FBK), ist im Auftrag des Landes Sachsen-Anhalt für die Förderung 

der Gegenwartsliteratur und des 
schriftstellerischen Nachwuch-
ses verantwortlich. In erster 
Linie dienen die Projekte des 
Vereins der Förderung  der Le-
sekultur. Ziel ist es, durch viel-
fältige Angebote Impulse für die 
Auseinandersetzung mit dem 
literarischen Schaffen von Au-
toren Sachsen-Anhalts und aus 
benachbarten Bundesländern 
zu setzen sowie in der Bevölke-
rung und vor allem bei Kindern 
ein nachhaltiges Interesse an 
Literatur zu wecken. Die Mit-
gliedschaft im Verein bietet die 
Möglichkeit, eine Vereinbarung 
zwischen Landkreis und FBK 

über gemeinsame Projekte, wie zum Beispiel Leseförderaktivitä-
ten, Schreibwerkstätten o.ä., abzuschließen. Der FBK würde mitor-
ganisieren, unterstützen und 50 Prozent der entstehenden Kosten 
tragen. Der Beschluss zur Mitgliedschaft im FBK erfolgte mit nur 
einer Stimmenthaltung. Im Kreishaushalt 2010 sind Mittel in Höhe 
von 6.000 Euro für Projekte zur Leseförderung eingestellt. Der Mit-
gliedsbeitrag beträgt lediglich 35 Euro pro Jahr. 

Satzungsänderung Kreismusikschulen
Mit Schreiben des Finanzamtes Köthen wurde der Landkreis dar-
über informiert, dass mit der Aufhebungssatzung zur Satzung von 
Kultureinrichtungen aufgrund des Übergangs zur Stadt Köthen 
(Anhalt) die formalen Voraussetzungen für die Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit der verbleibenden Einrichtungen als Betriebe 
gewerblicher Art entfallen sind. Um auch zukünftig das Recht zu 
besitzen, Zuwendungen (Spenden) steuerwirksam bestätigen zu 
können, hat der Landkreis entsprechende Formulierungspassagen 
in der Satzung aufgenommen, die den Kreismusikschulen den for-
malen Status einer steuerbefreiten gemeinnützigen Körperschaft 
verleihen.

Abberufung und Entsendung
Der Kreistag beschloss die Abberufung des Aufsichtsratmitgliedes 
der Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH, Franz Halbritter, 
der auf Vorschlag des Landrates dem Aufsichtsrat angehörte, jetzt 
aber in den Ruhestand getreten ist. Für ihn entsandt der Kreistag 
Axel Koß, Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld, in 
das Gremium.

Veränderung Besetzung Ausschuss
Michael Buchheim (Fraktion DieLinke) ist seit seiner Mandatsnie-
derlegung im Kreistag folgerichtig auch nicht mehr Mitglied in den 
Kreistagsausschüssen für Soziales und Gesundheit sowie Kultur- 
und Tourismus. Für ihn rückt jeweils Christina Buchheim aus der 
gleichen Fraktion nach.

Satzung für Betriebe gewerblicher Art
Der Beschluss der Satzung hat den gleichen Hintergrund wie die 
Änderung der Satzung der Kreismusikschulen. Er war erforderlich, 
um die Gemeinnützigkeit der beim Landkreis verbleibenden Kultur-
einrichtungen (Industrie- und Filmmuseum Wolfen, Kreismuseum 
Bitterfeld, Galerie am Ratswall Bitterfeld und Francisceumbibliothek 
Zerbst) zu erhalten.

Damit können Spendengebern steuermildernde Spendenbeschei-
nigungen ausgestellt werden. Somit wird ein wichtiger Finanzie-
rungsbestandteil der Einrichtungen gesichert.      

Mitteilungsblatt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld mit Amtsblatt erscheint 14-tägig, jeweils freitags
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Kreisverwaltung 
geschlossen

Die Kreisverwaltung 
Anhalt-Bitterfeld bleibt 
aus betrieblichen Gründen 
am Freitag, 14. Mai 2010, 
geschlossen. 
Dafür ist die Verwaltung am 
Mittwoch, dem 12. Mai 2010, 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
zusätzlich geöffnet.
Das gilt für alle drei Stand-
orte der Kreisverwaltung 
(Köthen, Bitterfeld-Wolfen 
und Zerbst).

Aus dem Kreistag berichtet  Kreishaushalt genehmigt
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S c h u l b a u f ö r d e r u n g

Erich Kästner-Schule in Bitterfeld wird saniert

Die Erich-Kästner-Schule im Bitterfelder Hahnstückenweg freut sich auf die 
Sanierung. 2011 könnte Baubeginn sein.

Vier Schulen aus dem Landkreis An-
halt-Bitterfeld erhalten aus der zwei-
ten Antragsrunde Fördermittel aus dem 
EU-Schulbauprogramm. Die größte 
Fördersumme bekommt das Köthener 
Ludwigsgymnasium mit fünf Millionen 
Euro (Anm.d. Redaktion: siehe Bericht 
in der letzten Ausgabe). Heute stellen wir 
das Bauvorhaben an der Erich-Kästner-
Schule in Bitterfeld vor.
Die Erich-Kästner-Schule im Bitterfel-
der Hahnstückenweg ist die Basisför-
derschule für Lernbehinderte in der Re-
gion Bitterfeld-Wolfen. Dort 
lernen derzeit 257 Mädchen 
und Jungen in 22 Klassen der 
Klassenstufen 1 bis 10. 45 
Lehrkräfte und sechs päda-
gogische Mitarbeiter bereiten 
die Kinder und Jugendlichen 
mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf auf das spätere 
Leben vor. Und das offen-
sichtlich mit gutem Erfolg, 
denn die Schule erhielt im 
vergangenen Jahr das Zerti-
fikat „Berufswahl-SIEGEL 
Sachsen-Anhalt-Schule mit 
vorbildlicher Berufswahl-
orientierung“. Eine Auszeich-
nung, die man nicht mal so 
nebenbei verliehen bekommt.
Gute und erfolgreiche Arbeit mit den 
Schülerinnen und Schülern wird hier also 
groß geschrieben. Und dass muss auch so 
sein, denn gerade lernbehinderte Kinder 
und Jugendliche bedürfen unserer beson-
deren Fürsorge und Hilfe. Die sonderpä-
dagogische Förderung erfolgt hier in den 
Bereichen Kognitition/Denken, Wahr-
nehmen/Sensorik, Gedächtnis, Konzen-
tration, Sprache, soziale und emotionale 
Entwicklung und Motorik.

Zum guten Lernen gehört ein gutes Um-
feld. Und das erhielt am 17. August 2002 
einen gehörigen Dämpfer. Die sogenann-
te Jahrhundertflut machte auch vor der 
Erich-Kästner-Schule keinen Halt. Keller 
und Erdgeschoss wurden Opfer der Flu-
ten. Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld als 
Träger der Schule, Bund, Land und vie-
le Sponsoren und Helfer sorgten dafür, 
dass schnell geholfen wurde. Das änderte 
jedoch nichts an der Tatsache, dass das 
Gebäude an sich stark sanierungsbedürf-
tig war und ist. Kein Wunder, denn die 
heutige Schule wurde in den 70er Jahren 

als WBS-70 Konstruktion in der Son-
derbauweise der „Erfurter Schultypen“ 
errichtet.
Der in dieser Plattenbauweise errichte-
te Gebäudekomplex, bestehend aus drei 
Gebäudeteilen und einer separat ange-
ordneten Turnhalle, weist aufgrund unge-
nügender Wartung, aber auch infolge der 
mäßigen Bauausführung hohe Energie-
verbräuche bei Heizung und Strom auf.
Zusätzlich treten durch die großen 
Fensterflächen in der sonnenreichen 
Jahreszeit starke Beeinträchtigungen 

durch Blenderscheinungen und massive 
Überhitzungen auf. Und hier setzt das 
Schulbauförderprogramm an.  Neben der 
erforderlichen pädagogischen Besonder-
heit und einer langfristigen Bestands-
kraft der Schule sollen mit dem Einsatz 
der Fördergelder vor allem energetische 
Verbesserungen erreicht werden. Rund 
2,4 Millionen Euro Fördermittel wur-
den bewilligt, hinzu kommen 452.000 
Euro Eigenmittel des Kreises. Damit 
wird eine Sanierung aller energierele-
vanten Anlagenkomponenten und Bau-
teile durchgeführt. So wird das gesamte 
veraltete Rohrleitungssystem den neuen 
Erfordernissen des reduzierten Energie-
bedarfs angepasst. Geplant ist, effiziente 
Heizflächen zu installieren, die den An-
forderungen des Schulbetriebes gerecht 
werden. Die Umwälzung des Heizungs-
warmwassers erfolgt mit hochwirksamen 
elektronisch geregelten Umwälzpumpen 
der neusten Generation. Die Heizungs-
anlage wird in verschiedene Heizkreise 
aufgeteilt, die den unterschiedlichen Be-
darfszeiträumen Rechnung tragen. Die 
Regelung erfolgt witterungsgeführt mit 

einem nachgeschalteten Zeitprogramm, 
so dass stets nur die Wärmemenge bereit-
gestellt wird, die auch tatsächlich in den 
einzelnen Nutzungsbereichen benötigt 
wird. Das energetische Konzept umfasst 
weiterhin die wärmetechnische Überar-
beitung der Gebäudehülle, die Umset-
zung des sommerlichen Wärmeschutzes 
durch Verschattungsanlagen wie auch die 
Installierung eines modernen Lichtre-
gimes mit der Möglichkeit zur optimalen 
Ausnutzung von Kunst- und Tageslicht.
Baulich bedeutet das die Dämmung der 

Gebäudehülle, bestehend aus 
Fassaden- und Dachflächen, 
die Erneuerung der Fassa-
denfenster und -türen mit 
Wärmeschutzverglasung und 
gedämmten Rahmenprofilen 
sowie die Montage eines an-
liegenden Sonnenschutzes 
aus Horizontallamellen an 
der Ost-, Süd- und Westfas-
sade. Weiterhin soll die maro-
de Dachabdichtung erneuert 
werden. 
Mit der Verwendung soge-
nannter Hochwertbahnen 
erhöht sich der Lebenszy-
klus der Dachkonstruktion 
auf 30 Jahre. Last but  not 

least plant man, einen Fahrstuhl zu 
errichten, um den barrierefreien Zu-
gang zu allen Ebenen des Gebäudes 
zu ermöglichen. 
Wenn alles planmäßig läuft, könnte im 
nächsten Jahr Baubeginn sein. Nach der 
soeben erfolgten Fördermittelzusage 
wird nun die konkrete und detaillierte 
Ausführungsplanung in Angriff genom-
men, die es dann  gilt, mit dem Geldgeber 
auf Förderfähigkeit abzustimmen.
Etwas Geduld ist also noch gefragt, 
doch wie schon ein altes Redewendung 
sagt:„Gut Ding will Weile haben“. 
Erich Kästner, der 1974 verstorbene 
Schriftsteller, Drehbuchautor und Verfas-
ser zahlreicher Kinderbücher, wie „Emil 
und die Detektive“ oder „Das fliegende 
Klassenzimmer“ und zugleich Namens-
geber der Schule würde es mit Sicherheit 
freuen, dass „seine“ Schule für die Erfor-
dernisse der Zukunft ertüchtigt wird. 

Und auch die Schulchronik, die bereits 
1838 mit der Gründung der Hilfsschule 
im Landkreis Bitterfeld beginnt, erhält 
dann ein neues Kapitel.
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Ministerpräsident diskutierte mit Gymnasiasten in Wolfen
Der Schulclub des Heinrich-Heine-
Gymnasiums im Ortsteil Wolfen 
konnte schon so manchen nam-
haften Gast als Diskussions- und 
Gesprächspartner in der Schule 
begrüßen. Der Ministerpräsident 
Sachsen-Anhalts zählte bis dato 
nicht dazu. Das änderte sich am  
21. April. Wolfgang Böhmer folg-
te der Einladung des Schulclubs 
des Heine-Gymnasiums, dessen 
Schirmherr und Fraktionsvorsit-
zender der FDP im Landtag, Veit 
Wolpert, sicherlich nicht ganz un-
beteiligt an dem Besuch war. 
Nach einem kurzen Rundgang 
durch die Schule und einigen In-
formationen zu den Aktivitäten des 
Schulclubs sprach Ministerpräsi-
dent Böhmer in der voll besetzten 
Aula des Gymnasiums vor Schü-
lerinnen und Schülern der zehnten 
und elften Klassen zum Thema 
„Die wirtschaftliche Entwicklung 
vor dem Hintergrund des Bevölke-
rungsrückgangs – Auswirkungen 
auf die berufliche Entwicklung der 
Jugendlichen“. Dabei gestattete 
er sich einen Ausflug in die Histo-
rie, um die Entwicklung des Wirt-
schaftsstandortes Sachsen-Anhalt 
anschaulich darzustellen.  Böhmer 
spricht vom industriellen Auf-
schwung der Region bedingt durch 
die Braunkohle und die sich an-

schließende  Ansiedlung der chemi-
schen Industrie, die Verstaatlichung 
der Produktion in der DDR und 
den damit verbundenen wirtschaft-
lichen Abschwung. Er geht auf die 

Wiedervereinigung ein und auf die 
Aufgaben, die nun vor dem Land 
standen. „Als Konsumenten waren 
wir vom ersten Tag an gefragt“, so 
Böhmer. „Wirtschaftlich galten wir 
sofort als Mitbewerber auf dem 
Markt“. Die Privatisierung der In-
dustrie musste geschultert und eine  
moderne neue Wirtschaftsstruktur 
aufgebaut werden, um weltweit 
wettbewerbsfähig zu werden. Der 
Transformationsprozess führte 

unweigerlich zu einer hohen Ar-
beitslosigkeit. Hinzu, so der Minis-
terpräsident, kam und kommt die 
ökologische Sanierung der Region.  
Bitterfeld galt früher als Synonym 

für Umweltverschmutzung und 
schlechte Luft. Heute kann man 
hier an der Goitzsche Urlaub ma-
chen. In 20 Jahren, schlussfolgerte 
Böhmer daraus, habe sich sehr viel 
getan. An die jungen Leute richtete 
er den Appell, die Ausbildungszeit 
effektiv zu nutzen, möglicherwei-
se Erfahrungen im Ausland zu 
sammeln und dann in die Heimat 
zurückzukommen. Denn Sachsen-
Anhalt braucht Leute mit Ideen und 

Unternehmergeist, um das Land 
weiter aufzubauen. Und dass umso 
mehr, da durch die demografische 
Entwicklung bereits 2015 ein ab-
soluter Mangel an qualifizierten 
Facharbeitern in Sachsen-Anhalt 
bestehen wird.
Im Anschluss hatten die Gymna-
siasten die Möglichkeit, Wolfgang 
Böhmer nach sie interessierenden 
Sachverhalten zu befragen. So war 
von Interesse, welche Branchen  
zukünftig die besten Berufschan-
cen in Sachsen-Anhalt bieten. Böh-
mer sah sie in der gut aufgestellten 
Ernährungsgüterindustrie als auch 
in der chemischen Industrie. Aber 
auch der Energiesektor mit der 
Ausrichtung auf Windenergie und 
Fotovoltaik sei ein grundsätzli-
ches Thema im 21. Jahrhundert, so 
Böhmer. Wie der negativen Bevöl-
kerungsentwicklung entgegenzu-
wirken sei, war eine weitere Frage. 
Wenn die Rahmenbedingungen für 
junge Familien stimmen, würden 
auch wieder mehr Kinder geboren, 
war sich Wolfgang Böhmer sicher. 
Dafür bedürfe es mehr Arbeitsplät-
ze, eine familienfreundliche Un-
ternehmenspolitik und Kita-Plätze. 
Letzteres sei bereits geregelt. Sach-
sen-Anhalt war das erste Bundes-
land mit einem Rechtsanspruch auf 
einen Kita-Platz.

Veit Wolpert, Cora Neumann, Gertrud Kohl, Wolfgang Böhmer. (v.l.n.r.)

Verkehrsfreigabe

Straßenfreigabe zwischen Bitterfeld und Greppin. V.l.n.r. Bernhard Northoff, 
Vorsitzender des Kreistagsausschusses für Bau, Wirtschaft und Verkehr, Land-
tagsabgeordneter Herbert Hartung, Landrat Uwe Schulze, Petra Wust, Ober-
bürgermeisterin von Bitterfeld-Wolfen und Joachim Schunke, Ortsbürgermeis-
ter von Greppin. 			                             Foto: André Kehrer

Mit einem traditionellen Band-
durchschnitt wurde nach erfolg-
ten Baumaßnahmen unlängst die 
Kreisstraße zwischen Bitterfeld 
und Greppin für den Verkehr of-
fiziell freigegeben. Bei dem Vor-
haben handelt es sich um etwa 420 
Meter der Kreisstraße K 2068 vom 
REAL-Einkaufsmarkt in Bitter-
feld bis zum Ortseingang Greppin. 
Bauherr ist der Landkreis Anhalt-
Bitterfeld. Mit der Freigabe wur-
de die Verbindung zwischen den 
Ortsteilen Bitterfeld und Greppin 
in einem ordnungsgemäßen, dem 
Regelwerk entsprechenden Zu-
stand hergestellt. Der Baustart 
erfolgte am 21. September 2009. 
Dem voraus ging eine öffentliche 
Ausschreibung auf der Grundlage 
der Planung des Ingenieurbüros 
Ladde aus Bitterfeld, das auch 
die Bauüberwachung durchführ-
te. Als günstigster Bieter erhielt 
die Firma Bau- und Haustechnik 

Bad Düben GmbH aus Bad Dü-
ben den Auftrag. Bei den um-
fangreichen Bauarbeiten wurde 
eine neue Regenwasserentwäs-

serung über Rigolen errichtet. 
Im Anschluss daran erfolgte  ein  
grundhafter Ausbau. Die Stra-
ßenbreite beträgt sechs Meter.  

Eine Markierung aus Heißplastik 
wird entsprechend der Witterung 
noch aufgebracht. Die Straße er-
hielt beidseitig ein Rad bzw. Rad/
Gehweg in Asphaltbauweise. Die 
vorhandene Beleuchtung wurde 
entsprechend dem neuen Regel-
querschnitt umgesetzt. Ursprüng-
lich sollte die Baumaßnahme 
Ende 2009 fertiggestellt sein, was 
jedoch durch den Wintereinbruch 
Mitte Dezember 2009 nicht ge-
halten werden konnte, so dass die 
Arbeiten erst  in Abstimmung mit 
dem ÖPNV am 29.03.2010 wieder 
aufgenommen werden konnten.

Die Baukosten des Landkreises 
und der Gemeinden belaufen sich, 
einschließlich der Planung, auf ca. 
320.000,00 Euro. Diese wurden 
durch das Land Sachsen-Anhalt 
mit 80% über das Entflechtgesetz 
und mit 20% durch das Finanzaus-
gleichsgesetz gefördert.



07. Mai 2010	 Anhalt-Bitterfeld 	 5

Sportförderung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
Die Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld und der 
Kreissportbund schließen Sponsoringverträge

Thomas Konietzko, Markus Klatte, Helmut Hartmann und Andreas Czaja bei der Un-
terzeichnung der Sponsoringverträge.

Der Vorstandsvorsitzende der 
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld, 
Makus Klatte, der Präsident des 
Kreissportbundes, Thomas Ko-
nietzko, sowie der designierte 
Präsident des Kreissportbundes, 
Helmut Hartmann, unterzeichneten 
zwei Sponsoringverträge, durch 
die die Sportvereine im Landkreis 
auch im Jahr 2010 finanziell un-
terstützt werden. Während 22.000 
EUR vor allem zur Förderung 
der Kinder- und Jugendarbeit den 
Vereinen über den Kreissportbund 
direkt zu Gute kommen, fließen 
weitere 20.000 EUR in Veranstal-
tungen des Kreisportbundes, wie 
Kinder- und Jugendspiele oder den 
Sportlerball.

Markus Klatte hob dabei hervor, 
dass es ein besonderes Anliegen 
der Sparkasse ist, die Vereinsarbeit 
hier im Landkreis zu unterstützen, 

um die Lebensqualität als solche 
zu fördern. Insbesondere die Kin-
der- und Jugendarbeit, die im Brei-
tensport geleistet wird, trägt hierzu 
maßgeblich bei. Klatte erinnert 

aber auch daran, dass eine solche 
Unterstützung ohne die Kunden der 
Sparkasse nicht möglich wäre, die 
dieses Sponsoring erst ermöglich-
ten. Während andere Banken ihre 

Gewinne nach Frankfurt am Main 
transferieren, bleiben die Gewinne  
der Sparkasse im Landkreis und 
kommen den Einwohnern zum Bei-
spiel über Spenden oder Sponso-
ring wieder zu Gute, so Klatte.
Thomas Konietzko erklärte, dass 
durch die Unterstützung der Spar-
kasse im vergangenen Jahr 77 Ver-
einen im Landkreis Zuschüsse von 
bis zu 500 EUR ausgezahlt werden 
konnten. Den Schwerpunkt sieht 
Konietzko ebenfalls in der Kinder- 
und Jugendarbeit, immerhin sind 
rd. 28% der 23000 Mitglieder des 
Kreissportbundes Kinder- und Ju-
gendliche. Konietzko versicherte, 
dass auch in 2010 das Geld dort 
eingesetzt wird, wo es am drin-
gendsten gebraucht wird und freut 
sich darüber, dass die fast schon 
traditionelle Zusammenarbeit mit 
der Sparkasse auch in 2010 fortge-
führt wird.

Landrat besucht ChiroBlock GmbH

WEISSER RING e.V.
Sind Sie Opfer einer Straftat ?

Haben Sie dazu Fragen? 
Wir sind im Landkreis Anhalt-Bitterfeld

telefonisch erreichbar:
03494 502748

E-Mail: h-lindstedt@t-online.de
oder Kostenfreies Notruftelefon an 7 Tagen die Woche

Bundesweit 0800 0800 343

Frauennotruf
Rund um die Uhr erreichbar

Beratung und Unterstützung für Frauen 
im Landkreis Anhalt-Bitterfeld

(03494) 

31054
(03496) 

429523

Unlängst besuchte Landrat 
Uwe Schulze die ChiroBlock 
GmbH, um sich über die Fir-
ma zu informieren. Das junge, 
1999 gegründete Unternehmen 
hat seinen Sitz im ChemiePark 
Bitterfeld-Wolfen. 15 Chemi-
ker, davon neun promovierte, 
beschäftigen sich damit, Syn-
thesewege für spezielle Mole-
küle zu erforschen. Dieses Wis-
sen verkauft das Unternehmen 

beispielsweise an die Pharma-
industrie. Zu etwa 80 Prozent 
arbeitet die ChiroBlock GmbH 
im Auftrag von Kunden. Zu 20 
Prozent entwickelt die Gesell-
schaft in Eigenregie Synthe-
sewege und vermarktet diese 
weltweit. Zu den Kunden zäh-
len Unternehmen aus Deutsch-
land, der Schweiz, Belgien, 
England, Österreich, aber auch 
aus den USA.

V.l.n.r.: Landrat Uwe Schulze, Sandra Reißauer sowie die Geschäftsführer Oli-
ver Seidelmann und Volkmar Wendisch.
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Zerbst/Anhalt Rundgang in der ehemalige Residenzstadt 

Wiekhaus Stadthalle

Breite-Strassen-Tor

Stadtmauerdurchbruch

Zuckerhut

Schillerstein

Stadthalle-Katharinensaal

>> Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld von A bis Z <<

Vom Heidetor aus setzen wir nun 
unseren Rundgang entlang der Stadt-
mauer bis zur Dr.-Martin-Luther-
Promenade fort. Luther selbst predigte 
während der Reformationszeit mehr-
mals in Zerbst und bewirkte damit, 
dass Zerbst zur ersten reformierten 
Stadt in ganz Anhalt und damit zu 
einem reformationsgeschichtlich sehr 
bedeutsamen Ort wurde. Über diese 
sehr bewegte Zeit und den großen 
Mut der Zerbster, sich dem neuen 
Glauben anzuschließen, berichten 
heute die Ausstellungsbereiche im 
Zerbster Museum, viele Veröffent-
lichungen, Gedenktafeln sowie die 
Kirchen und ihre Geschichte. Wir 
wenden uns nach links und gehen an 
Gärten und Häusern vorbei bis zur Lin-
dauer Straße. Hier stand einst mitten 
auf der Fahrbahn eines der insgesamt 
fünf Stadttore, das Ankuhnsche Tor. 
Auch dieses musste beim Straßenbau 
weichen, um dem zunehmenden Fahr-
zeugverkehr Platz zu machen. 
Direkt rechter Hand beginnt der An-
kuhn, der besonders für den Anbau 
von gutem Gemüse bekannt ist. Die 
Kirche „St. Marien“ des früher ei-
genständigen Dorfes Ankuhn erreicht 
man nach wenigen Minuten Fußweg 
linkerhand. Hier wohnten bis 1298 die 
Zisterzienserinnen, ehe sie in die Stadt 
übersiedelten. St. Marien wird bis in 
die Gegenwart als Gemeindekirche 
genutzt, obwohl auch sie seit dem 
Bombardement im April 1945 nur 
noch in Teilen erhalten ist. Seit 2000 
besitzt die Kirche auch wieder eine 
eigene Orgel. 

Von der Stadtmauer aus setzen wir 
nun die Wanderung fort, die in diesem 
Abschnitt das Wohngebiet Zerbst-
Nord eingrenzt. Hohe Neubauten 
schauen über die altehrwürdige Ver-
teidigungsanlagen. Ein Stück weiter 
hinten sieht man dann wieder ein gut 
erhaltenes Wiekhaus, heute Sitz der 
Internationalen Fasch-Gesellschaft. 
Diese kümmert sich nicht nur um das 
Erbe des Zerbster Hofkapellmeisters 
Johann Friedrich Fasch zu den bereits 
genannten Barockmusikfesttagen, 
sondern bietet auch gern den Gästen 

Einblick in das musikalische Schaffen 
dieser Zeit. 

Rechts neben dem Stadtmauerring 
und dem Wiekhaus verläuft als kleines 
Bächlein wieder ein Arm der Nuthe. 
Für Spaziergänge im wunderschönen 
Grüngürtel entlang der historischen 
Stadtmauer sind kleine Durchbrüche 
geschaffen worden, die die Bewoh-
ner des Neubaugebietes auf kurzem 
Wege förmlich in die grüne Lunge 
einladen. Linker Hand begegnet man 
dem Schillerstein, der dem Andenken 
an den großen deutschen Dichter 
gewidmet ist.   

Bevor Sie an der Straßenkreuzung 
zum wuchtigen Breite-Straßen-Tor 
gelangen, sind links noch ein 
Schulgebäude und ein paar 
Schritte weiter stadteinwärts 

die Reste des einstigen Augustiner-
klosters zu sehen. Auch hier wird mit 
einer Sandsteintafel an die Besuche 
Luthers bei seinen Glaubensbrüdern 
der Stadt erinnert. Heute ist in den 
Resten des alten Klosters und in den 
Erweiterungsbauten ein Alten- und 
Pflegeheim untergebracht. 
Wir gehen nun weiter zum Breite-
Strassen-Tor, passieren dabei einen 
weiteren Wehrturm, den der Zerbster 
Volksmund als „Zuckerhut“ bezeich-
net, weil sein unsymmetrisches Dach 
eigenwillig in den Himmel ragt, und 
überqueren nun die Bundesstraße 184. 

Jenseits der B 184 setzen wir im 
Schlosspark unsere Wanderung fort. 
Direkt in den Verlauf des Stadtmau-
errings schmiegt sich über Eck der 
Stadtmauerturm „Kuchels Warte“ ein. 
Egal auf welchem der Spazierwege 
Sie nun durch den wunderschönen 
Schlossgarten am idyllischen von alten 
Baumriesen umgebenen Schlossteich 
entlang laufen, schon sehr bald ist ein 
beeindruckend großes Bauwerk zu 
sehen, die ehemalige fürstliche Reit-
halle, heute barocke Stadthalle. Aus 
hochfürstlichen Zeiten stammend ist 
sie ein sehr beeindruckendes Zeugnis 
dieser Epoche. Mit vergleichsweise 
wenigen Kriegsschäden davongekom-

men, konnte sie schon in den 

50er Jahren umgebaut und wieder in 
Betrieb genommen werden. Wunder-
schöne Stuckarbeiten, eine Empore, 
die Fürstenloge und Gedenktafeln 
zieren im Inneren den inzwischen viel-
fältig nutzbaren und technisch modern 
ausgerüsteten historischen Bau. 

Wenn man dann am verbliebenen 
Ostflügel des Zerbster Schlosses vor-
bei stadteinwärts läuft, gelangt man 
wieder zur prächtigen Schlossfreiheit 
mit ihrem barocken Rathaus und der 
Tourist-Information. Hier kann man 
Stadtführungen zu den unterschied-
lichsten Themen und mit vielfältigen 
Besuchspunkten buchen und wird 
dabei in jedem Fall noch viel mehr 
über die ehemalige Residenzstadt, 
ihre Geschichte und Persönlichkeiten 
erfahren. Die Angebote für Zerbst/
Anhalt und Umgebung werden auch 
gern auf die ganz besonderen Wün-
sche der Gäste zugeschnitten. Bei 
Interesse sollte man sich einfach ein 
wenig Zeit nehmen und sich bei uns 
unverbindlich beraten lassen. In den 
56 Ortsteilen der Stadt und auf dem 
Wege dorthin gibt es ebenfalls jede 
Menge zu sehen und zu erleben. 
Naturschönheiten, Burgen und Bauten 
mit sehr langer und ganz besonderer 
Geschichte und sehr unterschiedliche 
Landschaftsbilder erwarten die Gäste 
aus nah und fern. 

Quelle: Mit freundlicher 
Genehmigung der Stadt und der 

Tourist-Information Zerbst/Anhalt.

Text:  Viola Tiepelmann
Fotos: Kreisverwaltung
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Vielfalt und Toleranz erlebbar gestalten  
-Sicherung der Nachhaltigkeit-
Bundesprogramm „Vielfalt tut gut“ 

Innerhalb des Bundespro-
gramms „Vielfalt tut gut“ be-
steht die Möglichkeit, zusätz-
liche Mittel für ein Projekt zur 
Sicherung des Ergebnistrans-
fers des Bundesprogramms und 
die Nachhaltigkeit des lokalen 
Aktionsplanes zu beantragen.
Das Projekt ist so auszurichten, 
dass eine Dokumentation über 
das Programm „Vielfalt tut gut“ 
2007 bis 2010 nach den Vorga-
ben der Regiestelle in Berlin zu 
erstellen ist sowie eine öffent-
liche Abschlussveranstaltung 
des Programms im Landkreis 
vorbereitet und durchgeführt 
werden muss. Insgesamt stehen 
dafür 10.000,00 Euro zur Verfü-
gung.
Interessenten (ausschließlich 
eingetragene Vereine) schicken 
bitte bis zum 17. Mai 2010 
eine formlose Interessenbekun-

dung mit Kontaktdaten an die 
lokale Koordinierungsstelle des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld 
(Koordinierungsstelle@Anhalt-
Bitterfeld.de). 
Detaillierte Hinweise und ein 
entsprechendes Interessenbe-
kundungsformular (welches 
dann bis 25. Mail 2010 aus-
schließlich auf postalischem 
Weg einzureichen ist) erhalten 
Sie nach Eingang der Interes-
senbekundung direkt von der 
Lokalen Koordinierungsstelle 
des Landkreises Anhalt-Bitter-
feld.
Kontakt:
Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Bianca Laukat
Leiterin der lokalen Koordinie-
rungsstelle
Telefon: 0 34 96 / 601604
Mail: 	 Koordinierungsstel-
le@Anhalt-Bitterfeld.de

Haus am See zusätzlich geöffnet

Das HAUS AM SEE in Schlaitz hat am 13. Mai 2010 (Himmel-
fahrt) sowie Pfingstsamstag und an den beiden Pfingstfei-
ertagen jeweils von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Umgeschult und eingestellt
Für acht ehemalige Langzeit-
arbeitslose aus dem Zerbster 
Raum war der 14. April ein gu-
ter Tag. Aus den Händen von 
Sachsen-Anhalts Wirtschafts-
minister Reiner Haseloff erhiel-
ten sie ihre Arbeitsverträge als 
Servicemitarbeiter bei der Des-
sauer Verkehrs- und Eisenbahn-
gesellschaft. Diesem freudigen 
Ereignis voraus ging eine Um-
schulung bei der Kommunalen 
Beschäftigungsagentur (Komm-
BA) in Zerbst, einer Einrich-
tung des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld. Die KommBA hat 
die Langzeitarbeitslosen in vie-
len Gesprächen vorausgewählt 
und sie für die neue Aufgabe 
fit gemacht. Dazu gehörten die 
Vorbereitungen auf das Bewer-
bergespräch, die Organisation 
einer 14-tägigen Trainingsmaß-
nahme im Unternehmen sowie 
die fachliche Begleitung bis hin 
zur Busscheinprüfung. 
Es war eine gezielte Umschu-
lung, denn es gab von dem 
Dessauer Unternehmen eine 
Einstellungszusage, wenn der 
Busschein geschafft wird. 
KommBA Mitarbeiter Ingolf 
Eichelberg initiierte das Pro-
jekt. Zu Hilfe kamen ihm dabei 
seine Kontakte zum Unterneh-
men, bei dem er vor vielen Jah-
ren selbst tätig war. „Und hier“, 

so Anhalts-Bitterfelds Land-
rat Uwe Schulze, der zugleich 
oberster Chef der KommBA ist, 
„liegt der Vorteil der Komm-
BA. Die Menschen stammen 
von hier und kennen sowohl 
ihre Kunden als auch die Un-
ternehmen. Vermittlung und 
gezieltes Coaching sind so bes-
tens möglich, weshalb wir die 
Vermittlung und Betreuung von 
Langzeitarbeitslosen ja auch in 
Gänze im gesamten Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld durchführen 
wollen“. 

Die acht Personen aus dem 
Zerbster Raum wird’s freuen. 
Für sie hat ein neuer Lebens-
abschnitt begonnen. Weg von 
der Arbeitslosigkeit und hin 
zum selbstständigen Leben. Im 
Unternehmen werden sie ge-
braucht. Bei den Dessauern ge-
hen in den nächsten Jahren viele 
Mitarbeiter in den wohlverdien-
ten Vorruhestand. Aufgaben und 
Leistungen bleiben jedoch oder 
steigen gar. Torsten Ceglarek, 
Chef der Dessauer Verkehrs- 
und Eisenbahngesellschaft, 
freut sich daher auf die neuen 
Mitarbeiter, die in den nächs-
ten zwei Jahren auch noch zum 
Straßenbahnfahrer ausgebildet 
werden, um im Unternehmen 
universell einsetzbar zu sein. 

Foto:DVG

Behindertenverband Köthen umgezogen

Der Behindertenverband Köthen e.V. informiert, dass der 
Verband sein Domizil vorübergehend in der Förderschule 
„Angelika Hartmann“ (Köthen, Goethestraße 21) hat.
Der Zugang erfolgt über die Goethestraße (Kindersicherung 
beachten!)
Sprechzeiten sind jeweils dienstags von 14 bis 16 Uhr.
Telefon: 03496 309711

Wochenendseminar
für Existenzgründer  auf dem Weg 

in die Selbstständigkeit
Interessenten haben die Möglichkeit, sich vorab auf dem Weg in die Selbstständig-
keit über Fragen der Existenzgründung zu informieren. Existenzgründungen sind 
dann erfolgreich, wenn sie überlegt und sorgfältig geplant sind. 

In diesem Seminar erhält man Informationen zum Gründungsprozess im Überblick 
- Schwerpunkte sind unter anderem: Ideenfindung, Konzepterarbeitung, Buchfüh-
rung, Steuerpflichten, Formalitäten, Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten.

Termin: 28.05. bis 30.05.2010
Zeit: 09.00 bis 15.00 Uhr

Ort: BHS Beratungs- und Handelsgesellschaft mbH,
Kurze Straße 7 • 06366 Köthen (Anhalt) 

Eine Eigenbeteiligung von 10,00 3 pro Teilnehmer und Seminartag ist zu entrichten. 

Das Seminar wird mit Unterstützung der Entwicklungs- und Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Anhalt-Bitterfeld mbH von der BHS Beratungs- und Handelsge-
sellschaft mbH in Köthen organisiert sowie durchgeführt. 

Interessenten melden Sie sich bitte telefonisch an, unter Tel. 03923 / 702401, Clau-
dia Görner, ego.-Pilotin Landkreis Anhalt-Bitterfeld - Bereich Köthen / Zerbst. 
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Thema “Ideenfindung“
Deutschland – Gründerland. Geburtsstätte von großen Unternehmen und Hei-
mat revolutionärer Erfindungen. Wer denkt, das war einmal, hat sich getäuscht. 
In Anhalt-Bitterfeld ist der Gründergeist kein kümmerliches Pflänzchen. Mit der 
richtigen Idee und einer soliden Planung gelingt es auch Ihnen, in Zeiten einer 
konjunkturellen Durststrecke den Sprung in die Selbstständigkeit erfolgreich zu 
absolvieren.

Wo Gründer Chancen haben und worauf es ankommt, zeigen wir Ihnen gemeinsam 
mit der Referentin Heidemarie Paarmann, Geschäftsführerin bei der BHS in Köthen. 
Bringen Sie Ihre zündenden Ideen für eine Neugründung zur Beratung mit oder 
informieren Sie sich zu erfolgreichen Geschäftskonzepten aus dem Franchise oder 
der Unternehmensnachfolge. 

Dazu laden die ego.-Pilotinnen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld und die Entwick-
lungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft Anhalt-Bitterfeld 

am 17. Mai 2010 von 10.00 bis 14.00 Uhr
in das Technologiezentrum Köthen,

Hubertus 1a, im großen Vortragsraum zum komplexen Beratungstag für Existenz-
gründer/innen und Jungunternehmer/innen ein.

Im Anschluss an diesen Vortrag stehen kompetente Ansprechpartner für individu-
elle Gespräche allen Gründern, Jungunternehmern und interessierten Bürgern kos-
tenfrei zur Verfügung. Der Lotsendienst wird von den ego.-Pilotinnen übernommen. 

Als  Beraterteam für individuelle Gespräche  stehen zur Verfügung:
•	 IHK Halle-Dessau / IHK Bildungszentrum
•	 Handwerkskammer Halle / Bildungs- und Technologiezentrum der HWK
•	 Kreishandwerkerschaft Anhalt-Bernburg-Köthen
•	 Deutsche Rentenversicherung
•	 Agentur für Arbeit
•	 ARGE SGB II Landkreis Anhalt-Bitterfeld
•	 Hochschule Anhalt
•	 Gewerbeamt

Die nächsten Termine / Themen für 2010 sind: 

21. Juni in Zerbst:			G  ründercoaching 
19. Juli in Bitterfeld-Wolfen:		G rundkurs Steuern für Existenzgründer

Beratungstag für Existenzgründer und Jungunternehmer
 am 17. Mai 2010

Gründen ist schwierig – Anrufen ist leicht ! 
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten unter 03494/63 83 66
Weitere Informationen unter www.ewg-anhalt-bitterfeld.de                                                                                                                                    

EXISTENZGRÜNDUNGEN- GUT UND SICHER 
STARTEN, UM ERFOLGREICH ZU LANDEN!

ego. - Pilotinnen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld
Region Bitterfeld-Wolfen	 Region Köthen/Zerbst
Anja Wohlgethan		  Claudia Görner
EWG Anhalt-Bitterfeld mbH 	 Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Andresenstr. 1a, OT Wolfen	 Fritz-Brandt-Str. 16
06766 Bitterfeld-Wolfen	 39261 Zerbst

Tel. 03494/638365		  Tel. 03923/702401
Fax 03494/638358		  Fax 03923/3352
Email :		  Email :
ego.pilot@ewg-anhalt-bitterfeld.de	 ego.pilot@anhalt-zerbst.de

TERMINVEREINBARUNG JEDERZEIT MÖGLICH
SPRECHTAGE

Bitterfeld-Wolfen:	 Donnerstag 08.00 - 16.00 Uhr
	 EWG Anhalt-Bitterfeld mbH, Zi.1.2.6
Zerbst :	 Donnerstag 08.00 - 16.00 Uhr
	 Landkreisverwaltung, Zerbst, Raum 103
Köthen :	 Dienstag 08.00 - 16.00 Uhr
	 Landkreisverwaltung, Köthen, Raum B VII

Unsere Beratung und 
Begleitung ist

MAßGE-
SCHNEIDERT, 
INDIVIDUELL,

ZIELGERICHTET, 
UNENT-

GELTLICH -
alles aus einer Hand.

Dieses Projekt wird gefördert durch die Europäische Union (ESF) und das Land Sachsen-Anhalt.

Unternehmerinnenpreis von 
Sachsen-Anhalt geht nach 

Bitterfeld-Wolfen

Cornelia Heidrich (3. v.l.) erhielt mit ihrem Unternehmen „Pflegemo-
bil“ den Unternehmerinnenpreis. 		        Foto: ewg mbh
Cornelia Heidrich strahlt mit ihrem 
Team über das ganze Gesicht. Dazu hat 
sie auch allen Grund. Im Rahmen der 
5. interUnternehmerinnenKonferenz 
am 16.04.2010 in Magdeburg erhielt 
Cornelia Heidrich mit ihrem Unterneh-
men „Pflege mobil“ aus Bitterfeld-Wol-
fen den Unternehmerinnenpreis von 
Sachsen-Anhalt und belegt dabei den  
3. Platz. Für den Unternehmerinnen-
preis wurden 92 Unternehmerinnen von 
den Städten, Landkreisen und Verbän-
den in Sachsen-Anhalt nominiert. „Die-
ser Preis erhält einen ganz besonderen 
Platz“, so Frau Heidrich. Stolz berich-
tet sie, dass sie sich trotz anfänglicher 
Schwierigkeiten durchsetzte. Selbst 
durch die Ablehnung des Bankkredi-
tes ließ sie sich nicht aufhalten, denn 
die Preisträgerin hatte eine Vision, eine 
ambulante betreute Wohngemeinschaft 
in Wolfen zu errichten. In ihrer Tochter 

fand sie in der Zeit wichtige Unterstüt-
zung. Auch sie ist an diesem beson-
deren Tag mit dabei. Sie und auch die 
sichtlich stolzen Mitarbeiterinnen stär-
ken Frau Heidrich den Rücken. Heute 
kann ihr Unternehmen mit 92 Beschäf-
tigten von der häuslichen Pflege über 
Tages- und Kurzzeitpflege und der 24h-
Betreuung in der Wohngemeinschaft 
auf alle Bedürfnisse reagieren. 
Die Laudatio während der Preisverlei-
hung wurde von dem Vorstandsvorsit-
zenden der AOK Sachsen-Anhalt,Uwe 
Deh, gehalten. In der Laudatio wurde 
neben der unternehmerischen Leistung 
vor allem das persönliche Engagement 
der Preisträgerin verdeutlicht. Frau 
Heidrich lebt und liebt ihren Beruf mit 
Leib und Seele. Es ist ihr ein Bedürf-
nis, den Menschen zu helfen. „Wenn 
man einen Willen hat und seinem Her-
zen folgt, schafft man alles“, so Frau 
Heidrich nach der Preisübergabe. Das 
Preisgeld in Höhe von 500 Euro möch-
te sie in ihre Mannschaft investieren. 
Eine Fete ist schon jetzt geplant. 

Frauen in der Wirtschaft sind unerläss-
lich geworden. Mit Freude über den 
Preis gratuliert auch Armin Schenk, 
Geschäftsführer der EWG Anhalt-
Bitterfeld. „Frauen wie Cornelia 
Heidrich sind ein großer Gewinn für 
unsere Region. Sie schaffen nicht nur 
Arbeitsplätze, sondern nehmen eine 
bedeutsame Vorbild- und Mutmacher-
Funktion ein“, unterstreicht Armin 
Schenk. Der Unternehmerinnenpreis ist 
für Frau Heidrich nicht der erste Preis. 
2005 erhielt sie den Gründerpreis des 
damaligen Landkreises Bitterfeld. Zu 
den Vorbildfrauen aus dem Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld gehören ebenso die 
Preisträgerinnen von 2005 und 2006 
des Unternehmerinnenpreises Sachsen-
Anhalt:  Ingrid Weinhold mit MABA 
Spezialmaschinen GmbH sowie Elvi-
ra Lieder mit ABS Lieder GmbH. Ei-
nes ist sicher: Die Erfolgsgeschichten 
Anhalt-Bitterfelder Frauen setzen sich 
fort. Aus dem Landkreis hatte sich auch  
Marina Rappl, Marina Seniorenservice, 
aus Bitterfeld-Wolfen beworben.



07. Mai 2010	 Anhalt-Bitterfeld 	 9

Die Hochschule Anhalt wird sich mit vier Projekten auf der 
Landesgartenschau Aschersleben 2010, die vom 24. April 
bis 10. Oktober 2010 stattfindet, präsentieren. Als Koope-
rationspartner und Unterstützer engagiert sie sich mit ihren 
Studierenden, Mitarbeitern und Professoren bei der Planung, 
Vorbereitung und Durchführung der Gartenschau. Im Vorfeld 
wurden vier studentische Wettbewerbe ausgelobt, deren Er-
gebnisse in Aschersleben gezeigt werden.

Campus.office
Studierende des Fachbereich Architektur, Facility Manage-
ment und Geoinformation entwarfen ein spezielles Gebäude, 
das seine Größe verändern kann. Aus einem kleinen Raum 
entsteht ein Großer und umgekehrt. Der Entwurf wurde ge-
meinsam mit den Verantwortlichen der Landesgartenschau 
Aschersleben (LAGA) initiiert. Im Wintersemester 2008/09 
gab es dazu einen studentischen Wettbewerb. 34 Studierende 
beteiligten sich an dem Projekt. Den ersten Preis erhielt Erik 
Przebierala, dessen Lösung ein mobiles Gebäude vorsieht. Es 
kann je nach Witterung und Nutzung unterschiedlich Raum-
größen und Raumvarianten annehmen. Ein Gebäude mit 
Überraschungseffekt. Nach Abschluss der LAGA wird der 
Pavillon als „campus.office“ am Hochschulstandort Bernburg 
für studentische Aktivitäten weiter genutzt.

Exterior Design
Neben dem Pavillon ist eine weitere Konstruktion auf der 
Landesgartenschau zu sehen: Die Installation Es wird Früh-
ling setzt auf eine emotional-ästhetische Inszenierung. Ein 
spiegelndes, zwischen den Bäumen des Stadtparks schwe-
bendes, tropfenförmiges Element bindet den Besucher aktiv 
in die Installation ein.

Hybride Räume
Die Installation Hybride Räume zeigt neue Wege für die In-
terpretation des öffentlichen Raumes. Sie löst sich von be-
kannten Gestaltungsmustern in Park und Garten. Im Schnitt-
feld von Landschaftsarchitektur, künstlerischer Installation 
und Urban Design entsteht ein universell nutzbarer, hybrider 
Raum, der vielfältige Nutzung ermöglicht.

Impulsive Szenen
Auf der Landesgartenschau werden kreative und impulsive 
studentische Arbeiten gezeigt, deren Ergebnisse auf einer 
multifunktionalen Bühne präsentiert werden. Am Eingang 
zum Stadtpark wird der Besucher mit impulsiven Szenen be-
grüßt. Die Studierenden experimentieren auf überraschende 
Art und Weise mit neuen Medien. Betritt der Besucher die 
Kulisse, findet er sich inmitten von studentischen Lebens- und
Arbeitswelten wieder. Die Installation besteht aus Stahlsil-
houetten, atmosphärischen Klangteppichen und multimedia-
ler Applikationen. 

Die Landesgartenschau in Aschersleben ist bis zum 
10. Oktober täglich ab 09.00 Uhr für Besucher geöffnet.

Hochschule Anhalt präsentiert sich 
auf Landesgartenschau Aschersleben

Freie Lehrstellen
Noch keine Lehrstelle gefunden - 

Arbeitsagentur vermittelt Ausbildungsplätze
Am 01. September werden wieder viele Jugendliche eine Ausbildung 
beginnen, manche sogar schon ein, zwei Monate früher. Was aber, 
wenn man bis jetzt noch keinen Ausbildungsplatz gefunden hat.
Bei der Agentur für Arbeit Dessau-Roßlau stehen noch eine Reihe at-
traktiver Ausbildungsstellen zur Verfügung. So warteten Ende März 
rund 500 Stellen auf ihren Auszubildenden.
„Dabei haben in der Regel Bewerber gute Chancen, die ansprechen-
de Schulnoten und keine unentschuldigten Fehlzeiten haben“, so 
Markus Behrens, Chef der Dessau-Roßlauer Arbeitsagentur. „Falls 
Jugendliche noch keinen Kontakt zur Berufsberatung hatten, sollten 
sie unbedingt unter der Telefonnummer 01801 555 111* einen Ter-
min im Haus vereinbaren. Unsere Berufsberater helfen nicht nur bei 
der Stellensuche, sie beraten auch zu einer guten Bewerbung, zum 
Vorstellungsgespräch, zu Alternativen und zu finanzieller Förderung. 
Also nicht länger warten, sondern bewerben. Dann klappt´s auch mit 
dem Ausbildungsplatz.“

Hier eine aktuelle Auswahl von je fünf interessanten Lehrstellen-
angeboten in den Bereichen Dessau-Roßlau, Köthen, Bernburg und 
Zerbst: 

Freie Lehrstellen im Bereich Dessau-Roßlau

Koch/Köchin
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
Restaurantfachmann/-frau
Hotelfachmann/-frau
Bürokaufmann/-frau
uvm...

Freie Lehrstellen im Bereich Köthen

Industriemechaniker/in
Altenpfleger/in
Bürokaufmann/-frau
Metallbauer/in für Konstruktionstechnik
Betonfertigteilbauer/in
uvm...

Freie Lehrstellen im Bereich Bernburg

Fleischer/-in
Gestaltungstechnische/r Assistent/in
Kaufmännische/r Assistent/in für Informationstechnik
KfZ-Mechatroniker/-in
Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik
uvm...

Freie Lehrstellen im Bereich Zerbst

Anlagenmechaniker/in
Fachkraft-Lebensmitteltechnik
Bürokaufmann/-frau
Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik
Zerspanungsmechaniker/in
uvm...

Freie Ausbildungsstellen können auch in der JOBBÖRSE der Ar-
beitsagentur unter www.arbeitsagentur.de  abgerufen werden.

*Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min.
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EWG Anhalt-Bitterfeld mbH 
auf der Hannover Messe 2010

Das Jahr 2010 stellt einen Hö-
hepunkt in den Messeaktivitäten 
der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld dar. Bereits zum 13. 
Mal präsentiert die EWG Anhalt-
Bitterfeld mbH den Wirtschafts-
standort Anhalt-Bitterfeld auf 
dem weltweit wichtigsten Event 
der Industriebranche, der Hanno-
ver Messe Industrie. 

Gemeinsam mit den Firmen 
Stahlbau Brehna GmbH, Automa-
tendreherei und Mechanik GmbH 
und CONTALL Container- und 
Behälterbau Kretschmer GmbH 
waren die Wirtschaftsförderer um  
Armin Schenk am Landesstand 
Sachsen-Anhalt präsent, knüpf-
ten Kontakte zu Unternehmen, 
pflegten Geschäftskontakte und 
informierten über den Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld.
Ein besonderer Höhepunkt war 
in diesem Jahr wieder der Besuch 
des Ministerpräsidenten Prof. 
Wolfgang Böhmer und des Wirt-
schaftsminister Dr. Reiner Ha-
seloff am Stand des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld. Die am Stand 
vertretenen Unternehmen infor-
mierten den Ministerpräsidenten 
über die Entwicklung in den Un-
ternehmen. 
Armin Schenk, Geschäftsführer 

der EWG, ist sich sicher: „Jeder-
zeit ist es notwendig, dass Unter-
nehmen sich aktiv präsentieren 
und entsprechende Signale an an-
dere Unternehmen und Investoren 
senden. Messepräsenz bringt eine 
Fülle von neuen Kontakten, von 
denen regelmäßig einige erfolg-
reich sind. So konnten seitens der 
EWG unter anderem gezielt Fra-
gen zu den Photovoltaikfirmen im 
Solarvalley Thalheim beantwor-
tet und entsprechende Kontakte 
vermittelt werden.

Matthias Gabler, Geschäftsfüh-
rer der Stahlbau Brehna GmbH 
und bereits zum sechsten Mal 
gemeinsam mit der EWG Anhalt-
Bitterfeld mbH auf der Hannover 

Messe vertreten, zeigt sich zu-
frieden mit den Ergebnissen der 
Messe: „Unser Unternehmen war 
bisher überwiegend auf Indust-
rie- und Gewerbebauten speziali-
siert. In diesem Jahr präsentieren 
wir erstmals ein Wohn- und Ge-
schäftshaus in Pyramidenform 
und die Messebesucher zeigen re-
ges Interesse an dieser individuel-
len und einzigartigen Hausform.“

Pferdeboxen sind seit zwei Jahren 
das zweite Standbein der CON-
TALL Container- und Behälterbau 
Kretschmer GmbH aus Zörbig, 
deren Hauptprodukte Stapelcon-
tainer, Cargoliner und Absetzkip-
permulden sind. „Als Container- 
Hersteller ist die Hannover Messe 

nicht unbedingt eine Plattform, wo 
wir üblicherweise unsere Kunden 
antreffen. Durch die gezielte Be-
richterstattung der Medien über 
die Unternehmenspräsenz auf der 
Hannover Messe konnten jedoch 
schon neue Kunden gewonnen 
werden“, so  Bettina Kretschmer, 
Geschäftsführerin der CONTALL 
GmbH. Die CONTALL GmbH 
war bereits zum vierten Mal auf der 
Hannover Messe präsent.
Dies wird auch durch  Ralf Jagus-
te, Geschäftsführer der Automa-
tendreherei und Mechanik GmbH 
Schierau bestätigt: „Unser Kun-
denkreis verteilt sich über ganz 
Deutschland und die angrenzen-
den europäischen Staaten. Es 
freut uns daher, dass es uns be-
reits zum achten Mal gelungen 
ist, auf der größten Plattform der 
Industrie, der Hannover Messe 
Industrie, vertreten zu sein. In 
diesem Jahr fanden insbesonde-
re unsere Tischaccessoires in der 
Kombination aus den Materialien 
Porzellan und Edelstahl große 
Beachtung. Hier läuft besonders 
erfolgreich die Zwiebelmuster-
variante. Aber auch im Kernge-
schäft Drehen und Fräsen blicken 
wir optimistisch in die Zukunft 
und haben unsere Kapazitäten 
im Bereich CNC-Drehen im Jahr  
2010 ausgebaut.“

Saisonbeschäftigung in der Landwirtschaft
- Arbeitsagentur sucht Erntehelfer - 

Mit Spargel geht’s los, dann folgt 
der Obstbau und die Gemüsepro-
duktion: Erdbeeren, Salate, Radies-
chen, Hopfen und Sanddorn. Jahr 
für Jahr brauchen die heimischen 
Arbeitgeber in der Landwirtschaft 
zuverlässige Erntehelfer. 
Die Arbeitsagentur bereitet sich be-
reits seit Jahresbeginn intensiv auf 
die Vermittlung von Erntehelfern 
vor. „Für Arbeitslose bedeutet eine 
Tätigkeit in der Landwirtschaft zu-
mindest vorübergehend eine Chan-
ce, ihre Arbeitslosigkeit zu beenden 
oder so einen Nebenverdienst zu er-
werben“, so Markus Behrens, Chef 
der Agentur für Arbeit Dessau-
Roßlau. „In unserem Agenturbezirk 

sind 18 landwirtschaftliche Unter-
nehmen angesiedelt. Für die Sai-
son April bis Oktober werden rund 
2.500 Helfer gebraucht. Der Groß-
teil der Erntehelfer kommt natürlich 
aus Osteuropa. Jedoch sind wir als 
Arbeitsagentur daran interessiert, 
inländische Arbeitnehmer in die 
Saisonbeschäftigung zu vermitteln. 
Derzeit nehmen unsere Vermittler 
verstärkt Kontakte zu potenziellen 
Arbeitsuchenden auf und bilden so 
einen Bewerberpool. Wichtig ist, 
dass wir nicht auf Zwang setzen, 
sondern auf das Prinzip der Frei-
willigkeit. Wir können den Land-
wirten nur motivierte und geeignete 
Arbeitskräfte vermitteln“, betont 

Behrens. Neben der branchentypi-
schen Bezahlung bietet die Arbeits-
agentur für die Erntebeschäftigung 
einen zusätzlichen finanziellen 
Anreiz für den erhöhten Aufwand. 
Mit einer Fahrkostenpauschale soll 
die Arbeit in der Landwirtschaft für 
Arbeitsuchende noch attraktiver ge-
staltet werden.

 „Gesucht werden vor allem Ar-
beitnehmer, die auch anstrengende 
körperliche Arbeiten bewältigen 
können, sorgfältig arbeiten und 
unbedingt zuverlässig sind. Da die 
Arbeit meist sehr früh am Morgen 
beginnt, setzen die Landwirte auf 
Wohnortnähe. Wer noch keine Er-

fahrungen in der Landwirtschaft 
hat, kann vor einem Einsatz auch 
gern erstmal reinschnuppern. Eini-
ge Landwirte bieten die Möglich-
keit, sich in einem persönlichen Ge-
spräch und einem Probearbeitstag 
mit den Anforderungen im Vorfeld 
auseinanderzusetzen“, so Behrens 
weiter.

Interessierte Bewerber können sich 
unter Telefon 01801 555 111* vor-
merken lassen. Für weitere Fragen 
stehen die Vermittlungsfachkräfte 
der Agentur zur Verfügung.

* Festnetzpreis 3,9 ct / min;  Mo-
bilfunkpreise höchstens 42 ct / min
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Ausstellung „Junge Kunst in Anhalt“ 
in der Kreissparkasse 

Q-Cells SE: Photovoltaik-Minimodulsatz für
Schulunterricht an Schulen in Zörbig übergeben
Q-Cells hat der Grundschule 
und Sekundarschule in Zörbig 
einen Satz Photovoltaik-Mi-
nimodule für den Einsatz im 
Schulunterricht zur Verfügung 
gestellt. Mit den 25 kleinen 
Photovoltaik-Modulen und den 
dazugehörigen Strommessge-
räten und Aufstellern können 
Lehrer und Schüler die Erzeu-
gung von Solarstrom experi-
mentell veranschaulichen und 
so das Thema Photovoltaik und 
erneuerbare Energien im Stun-
denplan verankern.
„Ich bin froh, dass wir mit den 
Minimodulen unseren Schü-
lern die Photovoltaik praktisch 
im Unterricht näher bringen 
können. Die Photovoltaik ist 
zweifellos eine Zukunftstech-
nologie, und wenn wir dafür bei 
einigen jungen Menschen Be-
geisterung wecken können, ist 
das gut für die Menschen und 
auch die Unternehmen der Re-
gion“, freute sich Uwe H. Mül-

ler, Schulleiter der Grundschule 
Zörbig anlässlich der Übergabe 
der Minimodule.
„Wir wollen einen Bewusst-
seinswandel für eine Energie-
versorgung mit erneuerbaren 
Energien schon bei jungen 
Menschen fördern. Schüler neh-
men eine zentrale Funktion da-
bei ein, Meinungen, Wissen und

Verhalten zum Thema erneuer-
bare Energien in ihren Familien 
und im Freundeskreis zu tei-
len“, begründet Sven Schmidt, 
Leiter der Forschungslinie bei 
Q-Cells, das Engagement des 
Unternehmens. „Schüler sind 
Konsumenten von morgen 
und die neuen Köpfe, die den 
zukünftigen Energiewandel 

vorantreiben. Lehrer können 
Schülern dieses Know-how ver-
mitteln und als Unternehmen 
sehen wir uns in der Pflicht, da-
bei zu unterstützen“, ergänzt der 
Q-Cells Technologieleiter Peter 
Wawer.
Als ein Unternehmen aus Sach-
sen-Anhalt übernimmt Q-Cells 
Verantwortung für die Zukunft 
in der Region und engagiert 
sich dabei, jungen Menschen 
das große Potenzial der Solar-
energie als nachhaltige Energie-
versorgung zu vermitteln.
Q-Cells wird im Ausbildungs-
jahr 2010/11 rund 30 Ausbil-
dungsplätze in verschiedenen 
technischen und kaufmänni-
schen Berufen anbieten, um so 
den Fachkräftenachwuchs zu 
sichern. Ziel ist es, auch mittel-
fristig den Bedarf an technisch 
interessierten und gut ausge-
bildeten Schulabgängern in der 
Region für die Ausbildung bei 
Q-Cells zu gewinnen.

Axel Koß, Vorstandsmitglied 
der Sparkasse, und Veronika 
Schimmel, stellvertretende Di-
rektorin des Zerbster Gymnasi-
ums Francisceum und Leiterin 
des Wettbewerbs „Junge Kunst 
in Anhalt“, eröffneten gemein-
sam die gleichnamige Ausstel-
lung in der Kreissparkasse in 
Bitterfeld.

Axel Koß würdigte die enge 
und gute Zusammenarbeit mit 
dem Gymnasium Francisce-
um, bei der es neben Fachvor-
trägen, der Durchführung von 
Berufsstartermessen oder die 
Teilnahme am „Planspiel Bör-
se“ auch eine langjährige Tra-
dition zur Unterstützung des 
Wettbewerbs „Junge Kunst in 
Anhalt“ gibt.

Bereits seit 1996 begleitet die 
Sparkasse diesen Wettbewerb 
und bietet in den Filialen der 
Sparkasse die Möglichkeit, 
die Werke der Preisträger der 
Öffentlichkeit zu präsentie-
ren.

Als Vertreterin der Francis-
ceumsstiftung hob Veronika 
Schimmel hervor, dass an dem 
diesjährigen Wettbewerb 60 
Nachwuchskünstler teilnah-
men. Bewertet wurden die ein-
gereichten Kunstwerke in den 

Altersgruppen 15 – 17 Jahre 
und 18 – 20 Jahre auf den je-
weiligen Gebieten Malerei, 
Grafik und Fotografie sowie 
Plastik und Objekt.
Veronika Schimmel lobte die 
Qualität der eingereichten Ar-
beiten und wies darauf hin, 
dass aufgrund dessen nicht 
nur Preisträger gekürt werden 
konnten, sondern auch Aner-
kennungspreise vergeben wur-
den.

Noch bis zum 14. Mai 2010 
kann in der Hauptstelle der 
Kreissparkasse Anhalt-Bitter-
feld in Bitterfeld die Ausstel-
lung „Junge Kunst in Anhalt“ 
gesehen werden, bei der u.a. 
die Werke der Preisträger aus-
gestellt sind. 
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Standort Bitterfeld-Wolfen
Lindenstr. 12a, 06749 Bitterfeld-Wolfen, Tel. 03493/338312, www.kvhs-abi.de

Standort Zerbst/Anhalt
F.-Ludwig-Jahn-Str. 5, 39261 Zerbst/Anhalt, Tel. 03923/6111500, www.kvhs-abi.de

Kreisvolkshochschule Anhalt-Bitterfeld
+++ VERANSTALTUNGEN/TERMINE +++ VERANSTALTUNGEN/TERMINE +++

Kurs Kurs-Nr. Dauer Beginn Uhrzeit Entgelt Bemerkung

Gesellschaft - Politik - Umwelt

"Auf dem Weg der Trauer!  Von der Vorsorge bis zu den Phasen des individuellen Abschieds!" OZ1.03.123 1 x 18.05. 18.30 6,00 3 U. Marczok
Patienten- u. Betreuungsverfügung, Vorsorgevollmacht OZ1.05.251 1x 19.05. 18.30 4,00 3 RA J. Flügel
Jetzt rede ich!-  Rhetorikseminar OZ1.03.121 7x 25.05. 18.30  42,00 3 U. Marczok
Palliative care - Häusliche Sterbebegleitung OZ3.05.103 1x 27.05. 18.30 4,20 3 P. Handrich
Steuerliche Fragen um die Existenzgründung OZ1.05.303 1x 29.05. 18.30 7,50 3 St. Scholz
Windgeneratoren für den Hausgebrauch OZ1.15.114 1x 09.06. 19.00 2,00 3 B. Arndt
Nichteheliche Lebensgemeinschaften OZ1.05.253 1 x 02.06. 18.30 4,00 3 RA J. Flügel

Kunst-Kultur-Mode

Töpfern: Frosch, Fisch und Co. - Gartendeko selbst gemacht! OZ2.06.122 4x 24.05. 18.30 24,00 3 zzg. MK

Gesundheit 

Kochen mit Tom: Thema: Rund um das Rinderfilet OZ3.07.204 1x 17.05. 18.30 8,40 3 zzg. MK
"Unsere Nährstoffaufnahme:  
Nahrungsmittelallergien und Nahrungsmittelintoleranzen"

OZ3.07.314 Vortrag 27.05. 17.00 4,00 3 C. Schmidt

Sprachen

Russisch für Wirtschaft und Beruf OZ4.19.400 15 17.05. 18.30 90,00 3 T. Karnatz
Polnisch Anfänger OZ4.17.200 10x 25.05. 18.30 60,00 3 T. Karnatz
Englisch - Grundlagenwiederholung OZ4.06.225 6 27.05. 18.30 24,00 3

EDV - Beruf

Wir bringen unsere Texte in Form! - Grundlagen im PC-Schreibprogramm OZ5.01.103 6x 19.05. 09.00 45,00 3 SeniorInnenkurs
"Kombi-Kurs WORD/EXCEL/POWERPOINT und Internet 
 - Alles für den Büroalltag"

OZ5.01.200 12x 25.05. 18.30 90,00 3 A. Krötzsch

Einführung in die digitale Bildbearbeitung OZ2.10.123 4 02.06. 18.30 30,00 3 A. Krötzsch
Wir bringen unsere Texte in Form!-Aufbau-Auffrischung OZ5.01.109 6 03.06. 18.30 45,00 3
Porträt-, Landschafts- und Sachfotografie - digitale Bildbearbeitung am PC OZ2.10.122 4 04.06. 17.00 40,00 3 R. Lorenz
Computerstarter am Vormittag - Wochenkurs OZ5.01.401 5 07.06. 09.00 50,00 3
Senioren erobern das Internet - Wochenkurs OZ5.01.408 5 14.06. 09.00 50,00 3
In den Sommerferien haben wir wieder viele interessante Angebote für Groß und Klein! Informieren Sie sich schon jetzt!

Kurs Kurs-Nr. Dauer Beginn Uhrzeit Entgelt Bemerkung
Gesellschaft - Politik - Umwelt
Seniorenstammtisch  - Angina pectoris/Koronare Herzkrankheit                             OB1.02.001 1 x 10.05. 14.00 4,00 3 Bitterfeld
Testament und Erbrecht OB1.05.010 1 x 11.05. 17.00 6,00 3 Bitterfeld
Wenn das Leben sich neigt - Vorstellen des Hospizvereins Wolfen OB1.07.601 1 x 20.05. 18.00 0,00 3 Wolfen

Kunst und Kultur
Silberschmiede: Bandring OB2.12.060 1 x 11.05. 17.00 10,00 3 Bitterfeld
Keramik am Nachmittag - Schnupperkurs OB2.06.010 4 x 12.05. 16.00 28,80 3 Bitterfeld
Keramik am Abend - Schnupperkurs OB2.06.011 4 x 12.05. 18.30 28,80 3 Bitterfeld
Akkordeon spielen leicht gemacht OB2.08.030 8 x 17.05. 17.00 35,00 3 Bitterfeld

Gesundheit
Mein Outfit hat keine(r) !  (Aus alt wird neu) OB2.14.034 1 x 08.05. 10.00 14,00 3 Bitterfeld
Inline Skating OB3.02.201 1 x 08.05. 10.00 6,40 3 Bitterfeld
Autogenes Training OB3.01.010 10 x 13.05. 17.45 25,00 3 Wolfen
FENG SHUI Workshop "Das gewisse Etwas" OB3.00.005 1 x 15.05. 10.00 15,00 3 Bitterfeld
Stressbewältigung  kompakt - Gelassen und sicher im Stress OB3.01.002 6 x 17.05. 18.00 36,00 3 Wolfen
Inline Skating  (Samstag) OB3.02.201 1 x 08.05. 10.00 6,40 3 Bitterfeld
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Standort Köthen (Anhalt)
Siebenbrünnenpromenade 31, 06366 Köthen, Tel. 03496/212033, www.kvhs-abi.de

Informationen zu o. g. Angeboten sowie Anmeldung über Service-Tel. 03493-33830 oder www.kvhs-abi.de
Programmhefte mit ausführlichen Kursbeschreibungen in den KVHS-Standorten und Filialen der Kreissparkasse erhältlich.

Sprachen
Französisch  Anfänger  (W. Wildgrube)                OB4.08.000 10 x 10 Anm. 19.00 40,00 3 Wolfen
Polnisch Touristenkurs  ( M. Rieche) OB4.17.000 10 x 10 Anm. 17.30 60,00 3 Bitterfeld

Arbeit und Beruf
Grundlagen der Buchführung OB5.05.100 8 x 11.05. 17.30 80,00 3 Bitterfeld
Serienbriefe mit Word für Windows OB5.01.290 6 x 12.05. 17.00 61,00 3 Bitterfeld
Computertreff f. Senioren OB5.01.090 7 x 12.05. 16.30 7,50 3 Bitterfeld
Word, Excel und Outlook für den Büroalltag OB5.01.390 9 x 17.05. 17.45 92,00 3 Bitterfeld
Textverarbeitung mit WORD 2007 OB5.01.201 10 x 18.05. 18.30 77,00 3 Bitterfeld
WEB-Design II OB5.01.810 4 x 18.05. 17.45 40,00 3 Bitterfeld
Präsentation von Digitalbildern (für Senioren) OB5.01.671 5 x 19.05. 09.00 38,50 3 Bitterfeld
Brennen mit Nero (für Senioren) OB5.01.680 3 x 20.05. 13.00 23,50 3 Wolfen

 Kurs Kurs-Nr. Dauer Beginn Uhrzeit Entgelt Bemerkung
Gesellschaft - Politik - Umwelt
Gänsemarsch barfuß - im Einklang mit der Natur (2 Kurse: 08. und 09.05.) OK1.08.110 1x 8./9.05. 09.15 6,00 3 Schlettau
Bekannte Unbekannte - die Frauen von J.S. Bach (Dr. Elke Stolze) OK1.05.050 1x 10.05. 17.00 4,00 3
Gibt es eine Vogeluhr? Interessantes aus der heimischen Vogelwelt OK1.11.600 1x 25.05. 17.00 4,00 3
Kommunikationstraining (mit Kathleen Schulze) OK1.00.020 5x 25.05. 18.00 30,00 3
Dresden - Elbflorenz in Bildern (mit H. Pfitzer) OK1.10.115 1x 01.06. 17.00 4,00 3
Italienische Lebensart (im La Casa Mediterraneum) N E U OK1.10.005 3x 08.06. 17.00 12,00 3 Wulfen
170 Jahre Bahn - Bahnarchitektur (Rundgang mit A. Wildenhayn und J. Frank) OK1.01.170 1x 05.06. 15.00 6,00 3 Bahnhofsrondell
170 Jahre Bahn - Wasserturm (Vortrag A. Meerwald und Besichtigung) N E U OK1.01.170 1x 09.06. 17.30 4,00 3 Holländer Weg
Blick in die Sonne N E U (Dr. Ihle, Privat-Sternwarte Zörbig, Friedrichstr. 8) OK1.12.001 1x 19.06. 14.00 4,00 3 b. klarem Himmel

Kultur und Kunst
Silberschmiede - Herstellung eines silbernen Bandrings (m. M. Weidner) OK2.00.115 1x 07.05. 17.30 10,00 3 zzg. Material
Fotografie - Die Schönheit der Natur einfangen  N E U OK2.00.053 2x 19.05. 17.00 12,00 3
Frischer Blumenschmuck für alle Jahrezeiten - Sommerlust N E U OK2.00.72 1x 15.06. 18.00 4,00 3 zzg. Material

Gesundheit
Aloe Vera - Heilung aus dem Blumentopf OK3.01.802 1x 15.06. 18.00 4,20 3

Sprachen
Englisch LAST MINUTE! Auffrischung vor der großen Reise (A2) OK4.06.020 4x 03.06. 17.00 24,00 3
Englisch Sommerkurs: Auffrischung für geringe Vorkenntnisse A2 OK4.06.400 8x 19.07. 18.30 50,00 3 2 Wochen
Englisch Sommerkurs: Conversation Course (gute Vorkenntn.) B1/B2 OK4.06.311 3x 16.08. 18.30 12,00 3 mo., di., mi.

PC, Arbeit und Beruf
PC-Grundkurs am Vormittag (nicht nur für Senioren) OK5.01.015 10x 10.05. 09.00 77,00 3 mo + mi
PC-Einführungskurs Internet ("Senioren erobern das Internet!") OK5.01.750 6x 25.05. 09.00 50,00 3 di + do
Der große EXCEL-Kurs (Tabellenkalkulation) OK5.01.300 10x 27.04. 18.00 77,00 3
Bildbearbeitung am PC: Wie präsentiere ich meine Bilder am besten? OK5.01.611 5x 27.05. 18.00 38,50 3
CDs brennen mit NERO OK5.01.680 3x 10.06. 18.00 23,50 3

Auf zum Dorffest nach Scheuder                                

Vom 07. Mai bis 09. Mai 2010 lädt die Gemeinde Scheuder zum Dorffest ein, wel-
ches traditionell 14 Tage vor Pfingsten stattfindet. Folgendes Programm ist geplant:
	 07. Mal 1010
	 -	 Maien holen
	 08. Mai 2010
	 -	 10.00 Uhr 	 Ausfahren der Maien
	 -	 19.00 Uhr 	 Disco für Jung und Alt im Park
	 09. Mal 2010
	 -	 ab 12.00 Uhr	 Preiskegeln, Schießen, Spiel und Spaß für die Kinder
	 -	 13.00 Uhr	 Ringreiten
	 -	 ab 14.30 Uhr	 Buntes Programm und Tanz mit den „Lustigen Anhaltinern“
	 -	 15.00 Uhr	 Kaffeezeit mit selbstgebackenen Kuchen
	 -	 17.00 Uhr          Siegerehrungen
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Alle Veranstaltungen finden im Park statt.
Anmeldungen zur Teilnahme am Ringreiten nimmt Herr V. Richter, Dorfstr. 44b,
06386 Scheuder (Telefon: 034977/21371) entgegen.
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170 Jahre Eisenbahn in Köthen

Gemeinsames Programm Köthener Eisenbahnfreunde und 

der Kreisvolkshochschule Anhalt-Bitterfeld in Köthen

Juni
Bahnhofsarchitektur in Köthen

Rundgang zu den historischen Stätten der Köthener Bahngeschichte mit der 

Kunsthistorikerin Anja Wildenhayn und der Architektin Jaqueline Frank

Termin: 05.06.2010, 15.00 Uhr (Treff am Bahnhofsrondell)

Ort: Bahnhof Köthen 

Entgelt: 6,00 Euro 

Geschichte des Wasserturms

Vortrag zur Geschichte der Wassertürme und Besichtigung des Köthener Wasserturms 

(Referentinnen: Angelika und Bettina Meerwald)

Termin: 09.06.2010, 17.30 Uhr 

Ort: Bahn-Wasserturm Köthen (Am Holländer Weg)

Entgelt: 4,00 Euro

September

Eröffnung der Ausstellung „170 Jahre Eisenbahn in Köthen“ 

mit Vortrag von Steffen de Cassandro

Termin: 01.09.2010, 18.00 Uhr

Ort: Heinrich-Peus-Haus (Dr. Krause-Str. 58-60)

Entgelt: 4,00 Euro

Geschichte der Bahnhöfe in Köthen

Vortrag von Bernd Westphal

Termin: 22.09.2010, 15.30-17.00 Uhr 

Ort: Hotel „Stadt Köthen“

Entgelt: 4,00 Euro 

Oktober

„Bahngeschichten“ - Die Eisenbahn in der Literatur

Lesung: Steffen de Cassandro

Termin: 05.10.2010, 17.30-19.00 Uhr 

Ort: KVHS Anhalt-Bitterfeld, Köthen, Siebenbrünnenpromenade 31

Entgelt: 4,00 Euro 

„Bahn unterm Hammer“

Kommentierte Filmvorführung mit anschließender Diskussion

Kommentar und Moderation: Steffen de Cassandro

Termin: 20.10.2010, 17.30-19.00 Uhr 

Ort: KVHS Anhalt-Bitterfeld, Köthen, Siebenbrünnenpromenade 31

Entgelt: 4,00 Euro 

Anlässlich des Jubiläums rufen die Köthener Fotografen 

Steffen de Cassandro und Kerstin Beutler zu einem Fotowettbewerb zum Thema 

„170 Jahre Eisenbahn in Köthen“ auf.

Einsendungen bitte bis 31.07.2010 an bahnfotos@gmx.de  

Information und Anmeldung unter Tel.: 03496/212033 oder www.kvhs-abi.de.

Die nächste Ausgabe erscheint am 21.05.2010
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Einladung zum 3. Frauencafé in Anhalt-Bitterfeld

„Frauen auf Tour“ in Bitterfeld-Wolfen
Das nunmehr 3. FrauenCafe‘ führt uns am Samstag, dem 29. Mai 2010, in den Süden unseres Land-
kreises Anhalt-Bitterfeld. Getreu dem Motto „Frauen auf Tour“ besuchen wir diesmal Frauenorte 
in Bitterfeld-Wolfen.
Treffpunkt ist das Frauenzentrum in Wolfen. Hier ist der Verein „Frauen helfen Frauen“ e.V. zu 
Hause, welcher sich im Oktober 1990 gründete und Träger des Frauenzentrums und Frauenhauses 
ist. Hier werden wir mehr über die vielfältigen Angebote des Hauses, die von kreativ über sportiv 
bis hin zu Beratungsmöglichkeiten reichen, erfahren.
Das Frauenzentrum ist Adresse für alle Frauen, ob jung oder alt.

Im Anschluss werden unsere Gaumen mit einem kleinen Imbiss verwöhnt.

Nächste Station ist das neue Rathaus, einst Verwaltungsgebäude 041 der ehemaligen Filmfabrik 
ORWO Wolfen. Am Denkmal der Chemiearbeiterin werden wir von einer Vertreterin der Oberbür-
germeisterin begrüßt.
Anschließend begeben wir uns per pedes zum nahe gelegenen Industrie- und Filmmuseum Wolfen, 
das seit 2000 zum Netz der FrauenOrte Sachsen-Anhalt gehört. Im einst größten Frauenbetrieb der 
DDR, der Filmfabrik, waren 8000 Frauen beschäftigt. Hier wird uns ein Einblick in Freud und Leid 
ihres Arbeitsalltags gewährt. Frauen berichten.
Eine couragierte Frau gründete 1991 die heutige MABA Spezialmaschinen GmbH. Hiervon und 
von der Gründung des Unternehmerinnenstammtisches UNS e.V. in Wolfen wird sie uns berichten. 
Sicher auch motiviert durch diesen Stammtisch, engagieren sich zwei Frauen dieses Vereins im 
Ehrenamt als Präsidentin und Vizepräsidentin der IHK Halle-Dessau.

Zum Abschluss unserer Tour besuchen wir das Wasserzentrum an der Goitzsche in Bitterfeld. Das 
Wasserzentrum, einst Wasserwerk, wurde 1999 eröffnet und bietet Platz für ein Veranstaltungsfo-
rum sowie ein Informations- und Bildungszentrum mit Ausstellungen rund um das Thema „Was-
ser“. Mit einer Kaffeetafel werden wir unsere „Frauen auf Tour“-Rundreise am neuen Freizeit- und 
Erholungsort Goitzsche ausklingen lassen.

Anmeldung aus organisatorischen Gründen im Gleichstellungsbüro des Landkreises: 0 39 23 / 70 21 29
Beginn der Veranstaltung: 11.00 Uhr, Ende: ca. 17.00 Uhr Anmeldefrist: 21. Mai
Abfahrt: Aken Markt: 09.50 Uhr 2 Köthen Busbahnhof: 10.10 Uhr 2 Zörbig Markt: 10.40 Uhr
Ankunft Zörbig: ca. 17.20 Uhr 2 Köthen: 17.50 Uhr 2 Aken: 18.10 Uhr
Abfahrt: Zerbst Schwimmhalle: 10.00 Uhr Ankunft: Zerbst Schwimmhalle: 18.00 Uhr
Unkostenbeitrag:	 a) für Fahrtkosten, Imbiss, Kaffee und Kuchen: 8,- EUR
	 b) für Zusteigerinnen Wolfen ab/an: 5,- EUR c) für Selbstfahrerinnen: 4 EUR
Veranstalterinnen: Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen, dem Frauenpolitischen Runden Tisch „frauen-macht“ im Landkreis und dem Verein „Frauen helfen 
Frauen“ e.V. Wolfen

Zörbiger 
Sommerkonzert
Zur Eröffnung der Zörbiger 
Sommerkonzerte präsentiert 
sich die Zörbiger Orgel am 
Sonntag, dem 09.05.2010, um 
17.00 Uhr als symphonische 
Orgel. Der Rotterdamer Or-
ganist Gottfried Thore Drywa 
spielt in der St. Mauritiuskir-
che Zörbig die 9. Symphonie 
c-Moll von Charles Marie 
Widor (1844-1937), den Valse 
triste von Jean Sibelius (1865-
1957), den Abendsegen von 
Engelbert Humperdinck u.a.

Der Eintritt ist frei.

Gottfried Thore Drywa stu-
dierte Orgel, Improvisation, 
Komposition und Musikwis-
senschaft in Berlin, Utrecht, 
Rotterdam und Paris. Er 
machte sein Konzertexamen 
mit dem Schwerpunkt franzö-
sische Romantik und Moder-
ne bei Ben van Oosten. Sein 
umfangreiches Repertoire 
reicht von der Renaissance 
bis zur Moderne. Darüber hi-
naus widmet er sich intensiv 
der Aufführung und Förde-
rung zeitgenössischer Musik, 
insbesondere für die Orgel- 
und Kirchenmusik. Zahlrei-
che Orgelkonzerte führen ihn 
seit 2001 ins In- und Ausland 
(Frankreich, Niederlande, 
Lettland, Polen, Schweiz und 
Kanada) u.a. mit dem kom-
pletten Orgelwerk von César 
Franck und Maurice Duruflé. 
Er tritt ebenfalls auch als Im-
provisator mit anderen Instru-
mentalisten auf. Ein weiterer 
Schwerpunkt seiner Arbeit 
liegt auf den Bearbeitungen 
von Orchesterwerken für die 
Orgel u.a. den Symphonien 
von Jean Sibelius, verschie-
dener Werke Mozarts, Liszts 
und Bruckners.
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Vorverkauf: Tel. 03496/ 216217 und 405775
und unter www.bachstadt-koethen.de	 VVK: 10,00 3; AK: 13,00 3

10. Open-Air-Konzert 
in Lindau

Das 10. Open-Air-Konzert für Spielmannszüge, Fanfarenzüge, Schall-
meienkapellen, Blaskapellen und Jagdhornbläser findet nicht, wie ur-
sprünglich gemeldet, am 09. Mai, sondern erst am Sonntag, dem 13. Juni, 
um 14.00 Uhr, auf der Freilichtbühne an der Burg Lindau statt. Der Ver-
anstalter, der Spielmannszug der FFW Lindau/Zerbst, hofft wie immer 
auf gutes Wetter und zahlreiche Zuschauer.

Veranstaltungszentrum im Schloss Köthen

Juni 2010

Juli 2010

August 2010

Mai 2010
Freitag, 	 28.05.2010, 19.30 Uhr, Open Air (J.-S.-Bach-Saal)
	 KONZERT mit dem Wehrbereichsmusikkorps Erfurt 
	 10,- EUR VVK; 13,- EUR AK

Sonntag, 	 30.05.2010, 16.00 & 20.00 Uhr 
	 „CAPTAIN COOK & SEINE SINGENDEN SAXOPHONE“
	 Veranstalter: Brown-Media, Coburg

Kartenverkauf:
Köthen Information im Schloss Köthen	 Veranstaltungskasse im Halleschen Turm
Dienstag bis Sonntag: 10.00 - 17.00 Uhr	 Tel. +49(0)3496/405775
Tel. +49(0)3496/216217	 Mo + Mi	 09.30-12.00 Uhr
		  Di + Do	 09.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr
Karten sind auch im Internet unter www.bachstadt-koethen.de zu erwerben.

Mittwoch, 	 02.06.2010, J.-S.-Bach-Saal
	 „RUMPELSTIL“ rumpliges Schlosskonzert für Kinder
	 9,- EUR VVK; 12,- EUR AK

Mittwoch, 	 02.06.2010, 15.00 Uhr, A.-M.-Bach-Saal
	 „TANZ FÜR SENIOREN“ mit Franz Kammel 
	 6,- EUR VVK; 9,- EUR AK

Sonntag, 	 06.06.2010, 11.00 Uhr, A.-M.-Bach-Saal
	 VORTRAGSREIHE „KREISKRANKENHAUS KÖTHEN“ 
	 Dr. Thiele • Eintritt frei 

Sonntag, 	 06.06.2010, 11.00 Uhr, W.-F.-Bach-Saal
	 KINDERMATINEE-PUPPENSPIEL 4,- EUR Kinder; 6,- EUR Erw.

Sonntag, 	 13.06.2010, 16.00 Uhr, Einlass: 14.30 Uhr, J.-S.-Bach-Saal
	 „SOMMERFEST DER BLASMUSIK“
	 mit dem Stadtblasorchester Köthen
	 10,- EUR VVK; 13,- EUR AK

Samstag, 	 26.06.2010 19.00 Uhr, J.-S.-Bach-Saal 
	 „MUSICALTRÄUME“ - eine Reise durch die Zeit mit „F.O.T.“
	 13,- EUR VVK; 16,- EUR AK 
	 (Karten gelten auch für das anschließende Sommerfest)

Samstag, 	 26.06.2010, 22.00 Uhr, Freigelände vor dem Veranstaltungs-
zentrum „SOMMERFEST“ - mit der „Ines-Wolffram-Band“

	 10,- EUR VVK; 13,- EUR AK 

Mittwoch, 	 14.07.2010, 15.00 Uhr, A.-M.-Bach-Saal
	 „TANZ FÜR SENIOREN“ mit DJ Uwe 
	 6,- EUR VVK; 9,- EUR AK

Freitag, 	 23.07.2010, 20.00 Uhr, J.-S.-Bach-Saal
	 „LEICESTERSHIRE SCHOOLS SYMPHONY ORCHESTRA“
	 10,- EUR VVK; 13,- EUR AK

Dienstag, 	 27.07.2010, 19.30 Uhr, J.-S.-Bach-Saal
	 „MDR MUSIKSOMMER“ Konzert mit Alina Ibragimova, 
	 Violine und Cédric Tiberghien, Klavier
	 19,-/21,- EUR VVK; 21,-/23,- EUR AK	 (Karten gelten auch 

für das anschließende Sommerfest)

Sonntag, 	 01.08.2010, 11.00 Uhr
	 KINDERMATINEE-PUPPENSPIEL 
	 4,- EUR Kinder; 6,- EUR Erw.

Freitag, 	 20.08.2010, 19.00 Uhr, Spiegelsaal
	 „TEEKESSEL & OTHELLO“ - MEINE SÄCHSISCHEN LIEB-

LINGSWITZE mit Bernd-Lutz Lange und musikalischer 
Begleitung von R. Vothel • 12,- EUR VVK; 15,- EUR AK

Sonntag, 	 29.08.2010, 14.00 Uhr, „KLASSIK VESPER IM SCHLOSSPARK“

Selbsthilfegruppe „Regenbogenträne“                               

Die Selbsthilfegruppe „Regenbogenträne“ für trauernde Eltern trifft sich 
wieder am 10.05.2010 um 18.00 Uhr im AWO-Seniorenzentrum Aken, 
Dessauer Landstr. 54.
Eingeladen sind Eltern und Betroffene, die den Verlust eines Kindes be-
klagen.
Nähere Informationen bei Martina Schrader, Tel. 034909/84814 oder
0173/7675953.
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- Stadt Zerbst/Anhalt -

Veranstaltungskalender Mai 2010

08.05.10	 09.00 Uhr	 Pilgertour über Eichholz (Trinitatiskirche), 	
Kirche St. Trinitatis,

		  Steckby (Radfahrerkirche) nach Aken	
Zerbst/Anh.

08.05.10	 14.00 Uhr	 Korbflechten mit einem Korbflechter aus der Region	 Kornmuseum Nutha

09.05.10	 13.00 Uhr	 Wanderung in den Mai

		  Anmeldung erforderl.: 039247 413	
Umweltzentrum Ronney

12.05.10	 20.00 Uhr	 Best of Irish Dance – Show	
Katharina-Saal 

		  Stadthalle Zerbst/Anhalt 

13.05.10	 10.00 Uhr	 Himmelfahrts-Frühschoppen mit Musik 	
Teichwirtsch. Deetz

15.05.10	 10.00 Uhr	 12. Oldtimer-Motorrad-Ausstellung, Organisator Herbert Piskol	 Deetz, Dobritzer Str.

15.05.10		  Frühlingsfest der FFw	
Deetz

15.05.10		  Fußballturnier auf dem Festplatz	
Reuden/Anhalt

15.-24.05.		  Pfingstfestwoche 	
Reuden/Anhalt

16.05.10	 10.00 Uhr	 Radtour durch die Elbauen über Dornburg zum Pretziener Wehr

		  Anmeldung erforderl.: 039247 413	
Umweltzentrum Ronney

16.05.10	 15.00 Uhr	 Pflanzentauschbörse beim Coyote e.V.	
Deetz, Fabrikweg 16

16.05.10	 11.00 Uhr	 Spargel- und Hoffest	
AgriCo Lindau

23.05.10	 11.00 Uhr	 Pfingsten - Familientag auf der Burg	
Walternienburg

23.05.10	 14.00 Uhr	 Pfingstgelage am Eckernkamp	
Nedlitz

24.05.10	 10.00 Uhr	 Kreuz und Quer durch Steutz	
Steutz

24.05.10	 10.00 Uhr	 Frühschoppen auf der Burg in Lindau und Öffnung der Burg	 Lindau

28.05.10	 13.00 Uhr	 Strinscher Freitag	
Strinum

29.05.10	 10.00 Uhr	 130 Jahre Feuerwehr Zernitz	
Strinum

29.05.10	 14.00 Uhr	 Kindertagsfeier mit Heimat- und Verkehrsverein Lindau e.V. 

		  und Förderverein der FFw Lindau	
Burganlage Lindau

29.05.10	 14.00 Uhr	 Flechten mit Peddingrohr	
Kornmuseum Nutha

29.05.10 +
30.05.10	 14.00 Uhr	 Pfingstgelage

		  Buntes Programm mit Tanz am Abend	
Grimme

29.05.10	 10.00 Uhr	 Landesmeisterschaften im Fußball Behindertensport	 Stadion, Am Anger

Anlässlich des Muttertages lädt der Förderverein Irrgarten Altjeßnitz e.V.  zu einem frühlingshaften Nachmittag im Gutspark 
Altjeßnitz ein. Genießen Sie die Schönheit dieses Parks und erfreuen Sie sich bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen am 
Gesang des Volkschores „ Muldeklang“ Jeßnitz unter der bewährten Leitung von Réne Mangliers! 

Parkeintritt Erwachsene 1,50 Euro; Kinder 1,00 Euro.

Einladung zur Muttertagsfeier 
in den Gutspark Altjeßnitz am 9. Mai!

„ Leise zieht durch mein Gemüt liebliches Geläute,
Klinge, kleines Frühlingslied, kling hinaus ins Weite!
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20. Kleinzerbster Heiratsmarkt
Christi Himmelfahrt 13. Mai 2010

Traditionelles 
Ringreiten
in Drosa
Sonntag vor Pfingsten,
am 16. Mai 2010

13.30 Uhr	 Aufstellung der Reiter auf dem 
	 Freiheitsplatz

14.00 Uhr	 Abholen des Hauptmanns

14.10 Uhr	 Umzug der Reiter

14.30 Uhr	 Reiterwettbewerb auf dem Parcours
	 im NEZ Drosa
	 Anschließend Ehrung der besten
	 Reiter
	 Danach Blasmusik

Für Versorgung ist gesorgt!

„Wir für Drosa“ e.V.	 Ortsgemeinde Drosa          
FFW Drosa e.V.			   Freunde des Pferdesports
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3. Trecker Treffen
in Susigke

Am Pfingstsonntag, dem 23.05.2010, um 09.00 
Uhr findet auf dem Festplatz hinter der Gaststätte 
„Zur Friedenseiche“ unsere alljährliche Ausstel-
lung der alten und neuen Landtechnik statt.
Als großes Highlight in diesem Jahr veranstalten 
wir ein Geschicklichkeitsfahren der besonderen 
Art mit anschließender Siegerehrung. Startge-
bühr beträgt 5,- Euro.
Prämiert wird in diesem Jahr der Schlepper mit 
der weitesten Wegstrecke.
Alle Teilnehmer am Geschicklichkeitsfahren 
melden sich bei Marcel Niemann, 
Tel. 0177/ 200 41 56.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Hierzu laden wir Sie herzlich ein
Die Treckerfreunde Susigke

Auf zum 
Ringreiten 
nach Micheln

Pfingssontag, dem 23. Mai 2010
13.30 Uhr  	 Ringreiten mit anschließendem Platzkonzert
	 der „Gröbziger Musikanten“
	 Preiskegeln, Preisschießen, Bälle werfen,
	 Luftballon-Dartspiel, Clown „Monello“, 
	 Kinderspiele, Kaffeestube u.v.m.
20.00 Uhr 	 Reiterball
	 mit der Band „ Two of us“
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eintritt wird erhoben.

Es lädt recht herzlich ein
der Pfingstverein Micheln e. V.

Im Rahmen der vielfältigen Veranstaltungen zur Internationalen Bauaus-
stellung Stadtumbau 2010 in Köthen findet am Donnerstag, 27. Mai, um 
19.30 Uhr in der St. Agnuskirche ein Konzert statt, in dem sich gemeinsam 
mit dem Leipziger Barockorchester ein U.S. Chor der Meisterklasse dem 
Publikum vorstellt. Unter dem Motto „Celebrating Diversity – Fest der Viel-
falt“ bieten das Leipziger Barockorchester und der Valparaiso University 
CHORALE unter   der Leitung von Christopher Cock ein Programm mit 
Musik von Barock bis Gospel.
Auf dem Programm stehen die Messe G-Dur von Haydn sowie das Coro-
nation Anthem von Händel für Chor und Orchester, von Mozart Adagio und 
Fuge für Streicher und in Gegenüberstellung dazu interpretiert der Valpa-
raiso University CHORALE Vokalmusik amerikanischer Komponisten des 
20. Jahrhunderts sowie Gospelmusik. Der 48-köpfige Chor zeichnet sich 
durch eine hohe Gesangs- und Klangkultur aus und vermittelt  in seinen 
Konzerten sakrale wie multi-kulturelle Inhalte. 

Das Leipziger Barockorchester, welches sich speziell der Aufführung von 
Musik des 18. Jahrhunderts auf historischen Instrumenten widmet, lädt 
seinerseits die Zuhörer in die Klangwelt vergangener Epochen ein. Der 
Musizierstil des seit 1995 bestehenden Klangkörpers ist durch kultiviertes 
Instrumentalspiel, Differenziertheit  und Lebendigkeit geprägt.
Das Anliegen dieses farbigen und stilistisch vielfältigen Konzertes besteht 
darin, über die Musik in einen transatlantischen Austausch zu kommen,  
kulturelle Unterschiede oder Übereinstimmungen besser kennen zu lernen 
und dabei gemeinsame Werte zu entdecken.

Karten sind zum Preis von 12,- Euro, für Rentner und Studenten für 10,- 
Euro sowie für Schüler für 5,- Euro an der Abendkasse ab eine Stunde vor 
Konzertbeginn erhältlich. Vorbestellungen sind bis 26. Mai per E-Mail über 
mail@leipzigerbarockorchester.de möglich.
                                                           Internet: www.leipzigerbarockorchester.de

Von Barock bis Gospel -
 Konzert in der Agnuskirche
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Freitag 04.06.2010 	
ab 19.00 Uhr	 Warm up mit HINZ & KUNZ, danach Bierfassanstich und 
	 offizielle Eröffnung durch den Bürgermeister, die Köthener 
	 Brauerei und den Gröbziger Parkfestverein
danach	 „TÄNZCHENTEE“ 
	 „WCV-Show-Ballett“
	 Live-Bands der Region stellen sich vor - 
	 „ESCHENGRUND“ und „KYONIC“

Samstag 05.06.2010	
ab 14.00 Uhr	 Kinderhüpfburg, Kutschfahrten, Feuerwehrrundfahrten
ab 15.00 Uhr	 kleines Programm der KITA Gröbzig und des WCV-Sternchengarde
	 Kinderüberraschung mit „MIKI“ von Hoppel Poppel
	 Wodka-Trio (Musik und Comedy - Alkohol ist auch keine Lösung)
	 Lochauer Lausbuben (Schunkel- und Volksmusik)
anschließend	 Auslosung der Parkfesttombola - tolle Preise, riesen Gewinnchancen
ab 19.00 Uhr	 PETER SCHILLING in concert!!! Live
	 Joe Eimer & die Skrupelosen - Die Party-Giganten aus Sachsen-Anhalt
	 Live-Bands der Region stellen sich vor - „CRAZY MAY“ und „ROBOPLANTS“
	 DJ-Team HINZ & KUNZ
	 Hairshow der Modefrisur Köthen e.G.
	 Großes Musik-, Brillant-, Höhenfeuerwerk

Sonntag 06.06.2010	
	 Kinderhüpfburg, Kutschfahrten, Kinderschminken, Mal- und Bastelstraße 
	 des Jugendclubs
ab 10.30 Uhr	 Musikalischer Frühschoppen mit den „Original Fuhnetaler“
ab 11.30 Uhr	 Gröbziger Rekordversuch 
ab 15.00 Uhr	 JBO Big Band
	 „Tanzzauber Merseburg“ - Showtanzrevue
	 „Gert & Barbara Wendel - Zauber- und Comedy-Show der Superlative
	 Auslosung der Parkfesttombola 
	 danach DJ-Team HINZ & 
	 KUNZ zum Ausklang
alle 3 Tage	 Großer Vergnügungspark 
	 mit besonderen Attraktionen, wie 
	 dem TWISTER,  
	 Auto-Scooter usw.             
Versorgung:	 Für jeden Geschmack ist 
	 gesorgt, Sonntag ab 12.00 Uhr 
	 Wildschwein am Spieß!
Kartenvorverkauf:	 ab 21.05.2010 bei Paketshop Baier 
	 (Markt) und Bäckerei (bei NORMA)!
Eintrittspreise:	 Freitag 5,00 Euro, Samstag 5,00 Euro 
	 (Abendkasse 7 Euro), 
	 Sonntag 4,00 Euro/Person. 
	 Alle 3 Tage 12,00 Euro/Person!
Mehr Informationen rund ums Parkfest 
unter www.parkfest.de

46. Gröbziger Parkfest
04.-06. Juni 2010
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Weitere Veranstaltungen und Termine von A bis Z
Jugendfreizeitzentrum Osternienburg
10.-15.05.2010: Back- und Kochstudio: Quarkspeise ala JFZ; 
Kreativbereich: Modellieren von Perlen und Anhängern; 
offener Freizeitbereich: Tischtennisturnier
17.-22.05.2010: Back- & Kochstudio: Nudelsalat; 
Kreativbereich: Wir gestalten eine Schmuckdose; 
offener Freizeitbereich: Pokerturnier
24.-31.05.2010: Back- & Kochstudio: Nuggets mit Dip; 
Kreativbereich: Basteln von Ketten und Armbändern; 
offener Freizeitbereich: Darts-Turnier

Energiesparberatung der Verbraucherzentrale
-jeden 1. Dienstag im Monat von 15 bis 17 Uhr im Bürgerbüro 
der Kreisverwaltung, Zerbst, Fritz-Brandt-Str. 16, Terminver-
einbarung ist erforderlich: Tel.: 0340 / 2214295
- jeden 3. Dienstag im Monat von 16 bis 18 Uhr im Um-
weltamt der Stadtverwaltung in Köthen, Kleine Wallstr. 1-5, 
Zimmer 316, Terminvereinbarung erforderlich: Tel. s.o.
Verbraucher haben auch die Möglichkeit, sich zu Hause rund 
um das Thema Energiesparen beraten zu lassen, falls die 
Problematik sich in der Beratungsstelle nicht abschließend 
beurteilen lässt. 

Marinekameradschaft Köthen
13.05.2010: 10 Uhr, Männertagspartie
31.05.2010: 17 Uhr, MK-Vorstand
03.06.2010: 17 Uhr, MK-Treffen
Ort: Gaststätte „Schlachteplatte“ Köthen

Ornithologischer Verein „J.F. Naumann“ Köthen
16.05.2010: Avifaunistische Erfassung im Gebiet Köthen
19.05.2010: Vereinsabend: Die Überwinterung des Sing-
schwans im Elbe-Saale-Winkel
22.05.2010: Exkursion zu den Turmfalken auf der Jakobskir-
che in Köthen, Treffpunkt: 09 Uhr Jakobskirche
30.05.2010: Gemeinsame Exkursion von OVD und OVC in 
die Mosigkauer Heide, Treffpunkt: 08.30 Uhr am Forsthaus in 
Diesdorf
Vereinsabend / Ort: Veranstaltungsraum des Naumann-Muse-
ums Köthen

Show Fenster – Buchdorf Mühlbeck – Friedersdorf
Mittwoch, 05.05.2010, 18.30 Uhr, Lesung mit Elfriede Balder-
mann, Cafe „KaffeeSatz“
Sonntag, 06.06.2010, 17.30 Uhr, Lesung mit Ernst Heitmann, 
Cafe „KaffeeSatz“

Sonderausstellung „ Martin Conrad - Fossilien, Funde, 
Gesteine, Mineralien“
Bis 16. Mai 2010 im Kreismuseum Bitterfeld, OT Bitterfeld, 
Kirchplatz 3

Internationales Bosselturnier 
um den Pokal des Oberbürgermeisters der Stadt Köthen am 
08. Mai 2010, ab 10 Uhr, in der Turnhalle der Hahnemann-
Schule in Köthen

Dance Masters! Best of Irish Dance
Am 12. Mai 2010, 20 Uhr, Stadthalle Zerbst
Karten an den bekannten Vorverkaufsstellen (29,50 – 47,50 €)

Umweltzentrum Ronney
09.05.2010, 13 bis 15 Uhr, „Wanderung in den Mai“, Treff 
evtl. in Breitenhagen am Schiff, tel. Anmeldung erforderlich 
unter 039247/413
16.05.2010, 10 bis 15 Uhr, Radtour durch die Elbauen über 
Dornburg zum Pretziner Wehr (36 km) Mittagessen in Pretzin, 
Anmeldungen erforderlich unter: s.o.
13.06.2010: Tag des Gartens: 10 – 17 Uhr, mit  Kräuterwan-
derung (10 und 15 Uhr), Führungen durch den Bauerngarten 
und großem Infostand, Anmeldungen erforderlich. s.o.

Barockkirche Burgkemnitz
Samstag, 08. Mai 2010, 17 Uhr, Orgelvesper, Ulrich Lamberti, 
Organist an der Schlosskirche zu Wittenberg, Eintritt frei.
Samstag, 29. Mai 2010, 17 Uhr, Frühlingskonzert mit dem 
Celloquartett Bungeroth, Erben, Lepetit, Lepetit, 
Eintritt 5 Euro

Ausstellung
von Schülerarbeiten der Sekundarschule CIERVISTI Zerbst in 
der Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld, Geschäftsstelle Zerbst, 
Alte Brücke 45, ab 12. April bis 10. Mai 2010 

Kulturscheune Wülknitz
08.05.2010, 20 Uhr, Colorado five – Country-power aus 
Kassel
07.05. und 24.09.2010, jeweils 17 Uhr, Tanz für Menschen mit 
Behinderungen

Kabinettausstellung des Europagymnasiums „Walter Rathe-
nau, FS Kunst
Bis 24. Mai 2010, Galerie am Ratswall, Bitterfeld, Ratswall 22,
Di-Fr 10-16, So 10-16 Uhr

„Rückkehr nach Wolfen“
Fotografien von 
Wolfgang G. Schröter 
im Industrie- und Filmmuseum
Bunsenstr. 4, Wolfen, 
bis 11. Juli 2010 

Köthener Entwicklung im „Blickwechsel“ 
Historische und neue Fotografien der Mitglieder des Köthe-
ner Fotostammtischs im Rahmen der IBA zum IBA-Standort 
Köthen im Veranstaltungszentrum Köthen.
Die Ausstellung ist bis 16. Oktober 2010 jeweils dienstags und 
sonntags von 11 bis 17 Uhr zu sehen.

Konzert „Nocturne“
08. Mai 2010, 20.15 Uhr, im Veranstaltungszentrum des 
Köthener Schlosses


